
  
Sa. | 5. Oktober 2024 
123. Jahrgang, Nr. 79

AZ CH-7302 Landquart
Post CH AG

bardillholz.ch

Bahnhofstrasse 4
7214 Grüsch

eschmannbau.ch
info@eschmannbau.ch

� u Seite 2

Mitte August berichteten  
wir über die Demontage der 
goldenen Kugel von der 
Kirchturmspitze. Nun ist es  
so weit, der neue Inhalt  
wurde durch die Konfirman­
d:innen zusammengestellt 
und in die restaurierte Kugel 
gegeben.

Interessant war, zu entdecken, was 
in der am 9. August herunterge-
nommenen Zeitkapsel zu finden 
war. Jedoch auch, was und wie 
nun die aufgefrischte und vergol-
dete Kugel – es ist wirklich Gold 
– als Inhalt mitbekommt in ihren 
luftigen Aufenthaltsort an der 
Kirchturmspitze.

Die Bedeutung  
einer Turmkugel
Eine Turmkugel ist eine verschlos-
sene, oft vergoldete Metallkapsel 
auf der Spitze eines Burg-, Schloss- 
oder Kirchturms. Eine solche Ku-
gel soll das Bauwerk schmücken, 
und da sie zumeist unzugänglich 
sind, dienen sie als sogenannte 
Zeitkapseln – sicherer Aufbewah-
rungsort für historische Zeugnis-
se, bestückt mit Dokumenten und 
Gegenständen aus der Zeit der 
Errichtung. Beim Öffnen solcher 
Kugeln im Zuge von Renovationen 
findet man oft Dokumente, Zei-
tungen oder Münzen der Zeit.
Darin gelagerte Schriftstücke be-
kamen die Bezeichnung «Kirch-
turmknopfakte» oder auch ein-
fach «Turmakte». Zu den darin 
häufig angetroffenen Texten ge-
hören Aufzeichnungen aus der 

jeweiligen Gemeinde, Auszüge 
aus Geburts- und Totenregistern 
sowie Berichte über besondere Er-
eignisse zur Bauzeit.
Solche Kugeln, auch Dachknauf 
genannt, tragen bei Burgen und 
Schlössern oft eine drehbare Wet-
terfahne, bei Kirchtürmen – je 
nach Religion – einen Hahn oder 
ein Kreuz. Diese Tradition be-
schränkt sich jedoch weitgehend 
auf den deutschsprachigen Raum.
Üblicherweise werden die Funde 
bei einer Eröffnung der Kugel zwar 
angeschaut, jedoch nur selten 
entfernt, denn es handelt sich ja 

ganz bewusst um Botschaften für 
die Nachwelt – ohne zeitliche Be-
schränkung.

Was war in der alten Kugel?
Bei der Eröffnung des Inhalts der 
goldenen Kugel war die Span-
nung gross, zu erfahren, was sich 
da alles im Innern dieser Zeitkap-
sel befand. Insgesamt wurden 
neun Bündel mit verschiedenen 
Inhalten entnommen. Eine Auf-
zeichnung «Anno 1827 den 4. Sep-
tember in Schiersch» war das 
älteste Dokument. Dazu gesellte 
sich «Schiers im September 1886», 

sowie das Original der «Chronik 
Schiers 1886 –1928» kam gar zum 
Vorschein, des Weiteren eine Ko-
pie der «Chronik der Jahre 1929–
1966» und eine Festschrift zum 
Jubiläum der Rhätischen Bahn aus 
dem Jahr 1939. Die EMS Schiers 
war mit einer Schrift zum 100- 
Jahr-Jubiläum 1937 vertreten.
Daneben fanden sich verschie-
dene Zeitdokumente von 1971, 
welche anlässlich der damaligen 
Renovation in die Kugel gelegt 
wurden, samt Kopien der damals 
vorgefundenen Zeitzeugen. Und 

Strahlende Gesichter beim Eröffnen der Zeitkapsel.

Schiers

Der Zauber der goldenen Kugel
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Das in Graubünden von über 
25 Forstrevieren und Gemein­
den getragene Unternehmen 
Holzvermarktung Graubünden 
AG steht vor einem Wachs­
tumssprung und öffnet sich 
erstmals für private und  
institutionelle Anlegerinnen 
und Anleger. Nebst der Rund- 
und Energieholzvermarktung 
diversifiziert und investiert 
das Unternehmen ab 2025 in 
Holzwärmeverbünde, um 
Gemeinden und grosse priva­
te Wärmebezüger mit ein­
heimischer Energie aus dem 
Bündner Wald zu versorgen. 
Die Zeichnungsfrist beginnt 
am 29. Oktober 2024. 

Der Wald ist in Graubünden ein 
bedeutender Lebensraum mit re-

gionaler Wertschöpfung und von 
hohem Wert in allen Belangen. 
Dessen Holz, einer der wenigen 
Bündner Rohstoffe, nimmt als 
klimafreundliches Baumaterial 
und erneuerbarer Energieträger 
eine immer wichtigere gesell-
schaftliche und wirtschaftliche 
Rolle ein. Mittendrin ist die Holz-
vermarktung Graubünden AG 
(HVM) als Marktführerin tätig 
und versorgt Industrie, Handel 
und Energieanlagen mit nach-
haltig produziertem Rund- oder 
Energieholz aus Bündner Wäl-
dern. Dank dem waldnahen Ak-
tionariat ist die HVM insbeson-
dere in der Lage, die limitierte 
Ressource Holz auch langfristig 
für ihre Partner und Projekte 
abzusichern, was aus Sicht von 
Anleger:innen und Geschäfts-

partnern von besonderem In-
teresse ist. Mit der Öffnung des 
Aktionariats ist es für private  
und institutionelle Anlegerinnen 
und Anleger erstmals möglich, 
an der Wertschöpfung des Bünd-
ner Waldes zu partizipieren und 
gleichzeitig die Bündner Wald- 
und Holzwirtschaft zu stärken. 
Mit dem neuen Kapital investiert 
das Unternehmen in geplante 
kommunale Holzwärmeverbün-
de. Die Zeichnungsfrist beginnt 
am 29. Oktober 2024. Reservatio-
nen sind ab sofort über die Web-
site der HVM möglich. Die Aktie 
eignet sich für Anlegerinnen und 
Anleger mit Bezug zu Wald, Holz 
und natürlichen Ressourcen, 
aber auch als nachhaltige und 
klimapositive Geldanlage.
� Text: Ben Wohlwend

natürlich gehörten auch verschie-
dene Ausgaben der «Prättigauer 
Zeitung» zum historischen In-
halt, als älteste die Ausgabe vom 
18. September 1951 anlässlich des 
50-jährigen Bestehens.

Ein feierlicher Moment
Am vergangenen Dienstag war es 
nun so weit. Der üblicherweise zu 
diesem Zeitpunkt stattfindende 
Konfirmandenunterricht bot die 
Gelegenheit, mit jungen Men-
schen, welche sich auf dem Weg zu 
ihrem Glaubensbekenntnis, der 
Konfirmation, befinden, einen his-
torischen Moment zu feiern. Zuge-
gen waren auch Vertreter:innen 
der politischen Gemeinde und 
der Kirchgemeinde sowie des Ar-
chitekturbüros. Die alten Doku-

mente wurden nicht beigegeben, jedoch ein 
Verzeichnis davon, signiert von der Gemein-
depräsidentin und der Gemeindeschreiberin; 
die digitalisierten Zeitzeugen lagern nun im 
Archiv der Gemeinde. Diese Liste sowie die 
neuen, von den Konfirmanden gestalteten, 
wurden in eine Zeitkapsel gesteckt, welche 
nun wasserdicht verschlossen wird. In das 
zweite dieser Behältnisse kommt ein Exem-
plar der Zeitung, welche Sie gerade am Lesen 
sind.
Am Montag wird die Kugel befüllt und zusam-
men mit dem Hahn in luftige Höhen gehievt 
und nach dem folgenden Abbau des Gerüsts 
wieder über Schiers leuchten – mit dem In-
halt, welchen Sie nun kennengelernt haben. 
Wer weiss beim nächsten Öffnen der Kugel 
dannzumal, was der Zeitkapsel auf ihrer Reise 
in die Zukunft mitgegeben wurde?
� Text/Fotos: Peter Müller/zVg

Landquart
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Die Konfirmanden «schicken» ihre Dokumente auf die Zeitreise.

Gedanken und Wünsche junger Menschen
Die Konfirmand:innen haben ein eigenes Textdokument verfasst, welches sie mit in die Kugel gaben:

«Hallo!
Wir sind Laura Tscharner, Alice Hartmann, Sina Müller, Armon Hartmann, Ray-Lee Mathis, Aril Dürr,  
Clà Rickhoff, Curdin Steiner, Ramon Hartmann, Enyo Widmaier und Tim Schmid. Wir sind die Schierser Konfir-
manden von 2024/25. Als Konfirmationsklasse haben wir uns überlegt, was wir in die goldene Kugel reintun 
können. Dabei haben wir uns gedacht, wir könnten ein Foto, eine aktuelle Zeitung, zwei Flyer  
von der Renovierung der Kirche und einen Text von uns in die Kugel legen.
Hier äussern wir unsere Wünsche und Hoffnungen für die Zukunft:
•	 Wir wünschen uns, dass man sich in Zukunft immer noch konfirmieren lassen kann.
•	 Wir wünschen uns im weiteren Konfirmandenunterricht Spass und eine tolle Zeit zusammen.
•	 Wir wünschen uns, dass die Kirche auch in Zukunft gepflegt und erhalten wird.
•	� Wir wünschen uns, dass Schiers so schön bleibt, wie es zum jetzigen Zeitpunkt schon ist, und dass es  

attraktiver wird, dass es mehr Freizeitaktivitäten (Kino, McDonald’s, H&M, Müller, Starbucks, Lasertag) gibt. 
•	� Wir wünschen uns, dass die Menschen auf der ganzen Welt die gleichen Möglichkeiten, sich auszubilden, 

haben, wie wir hier in der Schweiz, und dass auf der ganzen Welt überall gleich gute Möglichkeiten der medi-
zinischen Versorgung vorhanden sind. 

•	� Wir wünschen uns Weltfrieden, da es momentan in mehreren Gebieten auf der Welt schwere Konflikte gibt.»

Aus der Region
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Am späteren Mittwochnach­
mittag ist in Landquart ein 
Junge auf seinem Tretroller 
mit einem Auto kollidiert.  
Er musste zur medizinischen 
Kontrolle in ein Spital  
gebracht werden.

Der 7-Jährige fuhr gegen 17.15 Uhr, 
von einem Quartier kommend, 
nach links in die Sonnmattstrasse 
ein. Dabei kollidierte er mit einer 
54-jährigen Automobilistin, wel-
che über die Sonnmattstrasse in 
Richtung Prättigauerstrasse fuhr. 
Glücklicherweise konnte sie kurz 
vor dem Zusammenstoss ihr Fahr-
zeug noch anhalten. Der Knabe 
verletzte sich leicht am Kopf und 
wurde zur Kontrolle mit einem 
Rettungswagen der Rettung Chur 
ins Kantonsspital Graubünden 
gefahren. Dieses konnte er am 
Abend wieder verlassen. Die Kan-
tonspolizei Graubünden klärt die 
Umstände, die zu dieser Kollision 
geführt haben, ab.� Text/Foto: kapo

Am Samstag, 5. Oktober, findet 
neben dem Alpspektakel in 
Seewis noch ein weiteres 
«Spektakel» statt – und zwar 
der Seniorentanz in Küblis.

Nach der Sommerpause startet wie-
der der beliebte Seniorentanz im 
Mehrzweckgebäude Küblis von 14 
bis 18 Uhr. Diese Anlässe werden 
von Pro Senectute koordiniert und 
finden an verschiedenen Orten 
im Kanton Graubünden statt. Die 
Termine in Küblis sind wie folgt 
vorgesehen: Samstag, 5. Oktober, 
mit den Bergüner Ländlerfründa; 
Samstag, 23. November, mit den 
Stelser Buaba; Samstag, 7. Dezem-
ber, mit dem Schwyzerörgeliquar-
tett Räbloch (BE).� Text: Peter Müller

Landquart

Mit Scooter  
in Auto gefahren

Küblis

Seniorentanz  
in der MZH

Schiers

Tscharner Mechanik AG feiert Jubiläum

Seit 20 Jahren gibt es die  
Firma Tscharner Mechanik AG 
bereits. Haupttätigkeit der 
Firma in der Industrie Schiers 
ist die Produktion und Bear­
beitung von Metall- und Kunst- 
stoffteilen. Sie sind damit  
eine verlängerte Werkbank 
für diverse national und inter­
national tätige Firmen, die 
durch die Prättigauer Präzisi­
onsarbeit schneller ihre  
Maschinen finalisieren können. 

Vorbeigefahren sind sicher schon 
viele an der Tscharner Mechanik 
AG, denn sie befindet sich in der 
Schierser Industrie direkt an der 
stark frequentierten Prättigau-
erstrasse. Das war jedoch nicht 
immer so, sagt Geschäftsführer 
Bruno Tscharner. «Im 2004 habe 
ich bei meinem früheren Ar-
beitgeber Schicht gearbeitet und  
berufsbegleitend die Ausbildung 
zum Mechanikermeister absol-
viert. Zugleich habe ich zuhause 
in Montagna begonnen, mir im 
Nebenerwerb etwas aufzubauen.» 

Ab in die Selbstständigkeit
Bei diesem Lehrgang gehen laut 
Tscharner etwa 30 Prozent in die 
Selbstständigkeit, und er sei auch 
so einer, der es nie bereut habe, 
seine berufliche Zukunft selbst in 
die Hand genommen zu haben. 
An seine ersten Schritte in die 
Selbstständigkeit am 16. Oktober 
2004 erinnert Bruno Tscharner 
sich noch gut. Damit auch nie ver-
gessen werde, wie sie damals um 

wichtig, auch wenn sie schon Ma-
schinen haben, die eine Rund-um-
die-Uhr-Produktion möglich ma-
chen. Dass die Grösse des Betriebs 
optimal gewählt wurde, habe auch 
die Pandemie gezeigt. Denn da sei 
es nicht wie in anderen Betrie-
ben zu Entlassungen gekommen. 
«Dort hat es überall in der Branche 
einen Dämpfer gegeben, und auch 
wir können die Maschinen nicht 
mehr so komplett auslasten, wie 
wir es noch 2019 konnten.» Inzwi-
schen ist die Schierser Firma seit 
2012 ISO-9001-2015-zertifiziert, 
was ein grosser Vorteil ist auf dem 
internationalen Markt. 

Fachkräftemangel ist akut
Die Roboter, die einen Grossteil 
der Arbeit übernehmen, machen 
laut Tscharner die Tätigkeit der 
Polymechaniker nicht überflüssig. 
Es sei eher so, dass Handlanger-
jobs durch die Maschinen ent-
fallen. Der Fachkräftemangel sei 
aber auch bei ihnen spürbar, sagt 
Tscharner. «Also Fachkräfte findet 
man im Moment keine. Als ich in 
die Lehre kam, war es so, dass 35 
Lehrlinge sich auf vier Stellen be-
werben konnten. Heute ist es eher 
so, dass vier willige Lehrlinge da 
sind, die sich zwischen 20 mögli-
chen Ausbildungsplätzen entschei-
den können. Auch hier bin ich froh 
um die Grösse des Betriebs.» Sie 
hätten schon auch schneller wach-
sen können, doch er sei froh, dass 
er mit Bekannten arbeiten könne, 
anstatt mit Unbekannten. 
� Text/Foto: Christian Imhof/zVg

16 Uhr angefangen hätten, hängt 
jetzt noch ein Beutel mit den ers-
ten Spänen als Erinnerung in der 
Werkstatt. «Ich habe da eine älte-
re Maschine, die ausgeschrieben 
war, erworben und zuhause in der 
Garage angefangen.» Da die eige-
ne Firma immer mehr Fahrt aufge-
nommen habe, konnte er im 2006 
seinen Job beim Vorderprättigauer 
Industrieunternehmen an den 
Nagel hängen. Im darauffolgen-
den Jahr sei dann auch die Garage 
ein wenig zu klein geworden, wes-
halb sie in das Gebäude direkt ne-
ben dem Kindschi gezügelt seien. 
Dies sei eher einem Zufall geschul-
det, sagt Tscharner. «Ich wollte ei-
gentlich die erste grosse Maschine 
auch noch nach Montagna rauf-
bringen lassen. Wir hatten sogar 
schon die Spezialbewilligung für 
28 Tonnen über die alte Strasse hi-
nauf. Doch zum Glück haben wir 
dann mitbekommen, dass diese 
Halle hier frei ist. So konnten wir 
die alte runternehmen und die 
neue einbauen lassen.»

Ideale Grösse
Inzwischen hat die Tscharner Me-
chanik AG drei Vollzeit- und drei 
Teilzeitmitarbeiter. Der Chef ist 
ganz zufrieden mit dieser Grösse. 
So kenne er wirklich noch alle 
Mitarbeiter persönlich und dür-
fe auch hin und wieder selber an 
den Maschinen Hand anlegen. 
Ein reiner Bürojob und den Bezug 
zum Handwerk zu verlieren sei 
nie in seinem Sinn gewesen. Das 
Persönliche und Familiäre sei ihm 

Bruno Tscharner und sein Team vor ihrer Firma in Schiers. 
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Die Wasserkraftwerksbetrei­
berin Repower beliefert  
die Rhätische Bahn auch das 
nächste Jahrzehnt mit Strom. 
Damit setzen die beiden Bünd­
ner Unternehmen ihre seit 
über einem Jahrhundert be­
stehende Partnerschaft fort.

Die Rhätische Bahn habe mit Re-
power einen neuen Energielie-
fervertrag abgeschlossen, der die 
Stromversorgung bis 2040 sicher-
stelle, teilte Repower am Dienstag 
mit. Der Bahnbetrieb benötige 
heute rund 96 Gigawattstunden 
Strom im Jahr.
Der erste Liefervertrag zwischen 
Repower (damals Kraftwerke Bru-
sio) und der Rhätischen Bahn geht 
den Angaben zufolge auf das Jahr 
1910 zurück. Drei Jahre später er-
folgte die Elektrifizierung der ers-
ten Bahnstrecke Bever–Scuol-Ta-
rasp. Seither beliefert Repower die 
Rhätische Bahn ununterbrochen 
mit Strom.
� Text/Foto: Pressedienst/zVg

Graubünden

Wasserkraft  
für die RhB

Energiespeicher Lago Bianco  
am Berninapass.

Wie die «Südostschweiz» in der 
Ausgabe vom Freitag schreibt, dau-
ert die Kurzarbeit bei der Trumpf 
in Grüsch weiter an. Betroffen 
sind von dieser Massnahme seit 
Februar 350 der insgesamt 650 
Mitarbeitenden. Zudem sei ge-
plant, die Betriebsruhe, die um  
die Weihnachtsfeiertage stattfin-
de, dieses Jahr um eine weitere 
Woche zu verlängern. Somit bleibe 
die Trumpf vom 16. Dezember bis 
zum 10. Januar geschlossen. Das 
Unternehmen stellt aber klar, dass 
während der Betriebsruhe allen 
Angestellten der volle Lohn sowie 
auch ein 13. Monatslohn ausge-
zahlt werde. � Text: Christian Imhof

Grüsch

Trumpf: Weiterhin 
Kurzarbeit 

Zizers

«Ich lege grossen Wert auf Authentizität»

Any Sabadi aus Zizers hat 
eine Stimme, die direkt unter 
die Haut geht. Dies beweist 
das Stimmwunder auf ihrer 
ersten EP, die den Titel «Ruck­
sack» trägt. Die sechs viel­
seitigen Songs, die sie gemein­
sam mit dem erfolgreichen 
Bündner Musikproduzenten 
Lou Zarra aufgenommen  
hat, sind allesamt selbst ge­
schrieben. Jeder Song wider­
spiegelt nicht nur ihre musi­
kalische Bandbreite, sondern 
auch ihre facettenreiche  
Persönlichkeit. Von gefühlvol­
len Balladen bis zu echten 
Muntermachern – die EP bietet 
musikalische Abwechslung pur.

Die neuen Lieder scheinen bei ih-
rer Anhängerschaft anzukommen. 
«Auf den Song ‹Rucksack› habe ich 
das Feedback erhalten, dass einer 
Bekannten beim Hören sofort Trä-
nen in die Augen geschossen sind. 
Wenn meine Musik allgemein 
Emotionen auslöst, macht mich 
das glücklich. Eine Rückmeldung, 
die ich auch noch erhalten habe, 
lautete: ‹Es ist zwar nicht mein 
Lieblingsgenre, aber ich habe die 
ganze EP durchgehört, ohne um-
schalten zu wollen.› Das zu errei-
chen, ist wirklich cool.»

mir selbst nicht erklären.» Doch 
ohne regelmässige Übung lasse 
sich dieses Talent nicht aufrecht-
erhalten. «Es gibt Momente, in 
denen ich mit meiner Stimme an 
meine Grenzen stosse, und das 
ist ein Zeichen dafür, dass ich in-
tensivere Stimmübungen machen 
sollte. Dabei denke ich oft an Andi 
Biedermann, der für eine Zeit 
mein Gesangslehrer war. Seine 
Übungen haben sich bei mir tief 
eingeprägt.» Ihre unverkennbare 
Stimme hat die gelernte Detail-
händlerin im vergangenen Jahr 
sogar zu Radio Südostschweiz 
gebracht. Nicht nur mit ihren 
Liedern, sondern auch als Mo-
deratorin. «Ein Jahr lang war ich 
Praktikantin beim Radio, und es 
war eine sehr spannende Zeit. Als 
Künstlerin wirst du interviewt, 
und als ‹Journalistin› interviewst 
du. Beide Perspektiven kennen-
zulernen, ist definitiv ein Vorteil.» 
Inzwischen arbeitet das Goldkehl-
chen wieder als Verkäuferin und 
investiert viel Zeit in ihre Musik. 
Getauft werde der «Rucksack» na-
türlich auch noch. «Es wird dieses 
Jahr noch eine Plattentaufe geben. 
Nähere Infos dazu werden bald 
kommen.»
� Text/Foto: 
� Christian Imhof/Sonja Eberhardt

Social Media  
kann überfordern
Any, die eigentlich im echten Le-
ben Andrea heisst, betreibt inten-
sives Marketing für ihre Musik. 
Doch hinter den Videos, die eine 
angenehme Leichtigkeit ausstrah-
len, stecke viel Arbeit. Ein visuel-
les Konzept zu einem Lied zu ha-
ben, gehöre heute fast zum guten 
Ton. «In der heutigen Zeit, beson-
ders durch Social Media, gehört es 
einfach dazu, Präsenz zu zeigen, 
am Ball zu bleiben und Content zu 
bieten. Musik zu schaffen ist das 
eine, aber gleichzeitig die Kreati-
vität zu bewahren und sie parallel 
auf Social Media zu bewerben, ist 
eine andere Herausforderung.» Es 
überfordere sie manchmal, denn 
Ideen, Inspiration und Lust kä-
men nicht immer auf Knopfdruck. 
«Trotzdem macht es mir Spass, 
mich zu präsentieren. Dabei lege 
ich grossen Wert auf Authenti
zität.»

Die Stimme ist ein Geschenk
Die Stimme von Any Sabadi ist 
echt einzigartig. Da drängt sich 
fast ein wenig die Frage auf, wie 
das Verhältnis zwischen Übung 
und Talent bei ihr ist. «Ich sage 
ganz offen, dass der grössere Teil 
Talent ist. Manchmal kann ich es 

Any Sabadi hat vor Kurzem ihre EP «Rucksack» veröffentlicht. 
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BRINGTS – NATÜRLICH AUCH FÜR IHRE WERBUNG.
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Internationale Pferderennen Maienfeld/Bad Ragaz

Das Rossriet ist bereit für die Pferderennen
Wenn morgen Sonntag zum 
ersten Renntag auf dem  
Maienfelder Rossriet gestartet 
wird, werden die 35 Ange­
hörigen des Zivilschutzes aus  
den Kantonen Graubünden 
und St.Gallen im Vorfeld über 
1500 Arbeitsstunden geleis-
tet haben. Die gesamte Infra­
struktur steht bereit. Bau- 
und Rennbahnchef Alfons 
Zindel zeigte sich entspre­
chend zufrieden, zumal der 
Wetterbericht für den ersten 
Rennsonntag vielverspre­
chend aussieht.

Pferdewetten zu beteiligen», so Zin-
del. Ziel der Organisatoren für die 
67. Ausgabe der Pferderennen sind 
schwarze Zahlen. Dazu bräuchte 
es für die beiden Rennsonntage je 
rund 6000 Zuschauer.

Renntage mit Herbstkulisse
Die Pferderennen Maienfeld/Bad 
Ragaz sind also Erlebnistage für die 
ganze Familie – und wo kürzlich 
noch genüsslich das Vieh weidete, 
finden morgen Sonntag, 6. Oktober, 
und am Sonntag, 13. Oktober, in 
atemberaubender Herbstkulisse die 
traditionellen Maienfelder Rennta-

ge statt. Und zwar zum 67. Mal. An 
beiden Renntagen erwartet die Be-
suchenden die Erlebniswelt «Mai-
enfelder Rossriet» mit spannendem 
Pferderennsport, Nervenkitzel am 
Wettschalter, vielfältiger Foodmei-
le, überraschenden Begegnungen 
und unvergesslichen Erlebnissen 
auf der einzigen Naturrennbahn 
der Schweiz. Der Eintritt für unter 
16-Jährige ist kostenlos. Neben Tri-
bühnenplätzen gibt es Sattelplätze 
für Erwachse bereits für 18 Fran-
ken. Weitere Infos: www.pferderen-
nen-maienfeld.ch. 
� Text/Fotos: Ernesto Felix

«Die Rennen auf dem Rossriet un-
terscheiden sich von gewöhnlichen 
Pferderennen», sagt Alfons Zindel. 
Und zwar nicht nur, weil es sich um 
die einzige Naturrennbahn han-
delt, sondern auch weil der in der 
Region verwurzelte Traditionsan-
lass mehr als nur ein Fachpublikum 
anzieht. Der Bau- und Rennbahn-
chef muss es wissen, schliesslich ist 
er seit 34 Jahren dabei. «Für einen 
grossen Teil unserer Besucherinnen 
und Besucher sind die Rennen auch 
ein beliebter Treffpunkt, um Be-
kannte und Freunde zu treffen. Und 
natürlich, um sich bei den beliebten 

Die Rennen vom 6. Oktober

Nr. Zeit Renn-Name Art Ausschreibung Distanz Dotation A.-Nr.

1 11.30 Preis des Kantons St.Gallen Trab 4- bis 15-jährige, Internat. 0–35 000 2450 m   8 000 1380

2 12.05
Preis der Hufschmiede und  
Gedenkrennen Hans-Jörg Zindel

Cross
4-jährige und ältere,  
Leichte Bahn

4200 m   9 000 1225

12.30 Pony-Rennen Trab

3 13.40 Preis von domenig IMMOBILIEN AG Flach 3-jährige und ältere, Kategorie D 2100 m 10 000 1221

4 14.15 Preis des Kantons St. Gallen Trab 4- bis 15-jährige, Inländer, 0-125 000 2450 m   8 000 1381

5 14.50
Preis der Allianz Suisse, Chur 
Thomas M. Bergamin

Flach 3-jährige und ältere, Kategorie F 2650 m   9 000 1222

6 15.25 Preis des Kantons Graubünden Jagd 4-jährige und ältere 3850 m 10 000 1223

7 16.00
Preis 20 Jahre Swiss  
Heidi Hotel

Trab
4- bis 15-jährige, Internat.,  
0–125 000

2450 m   8 000 1382

8 16.40 Grosser Preis der Stadt Maienfeld Cross 4-jährige und ältere 5400 m 25 000 1224

Alfons Zindel, Bau- und Rennbahnchef.
Zivilschutz-Kommandant Patrick Däscher, Zivilschützer S. Facchinetti 
und Alfons Zindel (v. l.).
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Zu verkaufen (Winterauto)

Subaru Forester Aut.
Fr. 13 200.–

Top Zustand, 0 Rost, Benzin,
km 66 000, AHK, StVA 4.2024

WP neu, SP 50 %, Leder,
Schiebedach, 1. Inv. 3.2011

079 610 20 61

Kaufe alle Autos, 
Busse und Lieferwagen
km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84

Dienstag, 8. Okt. 2024

 Grosser
Warenmarkt in Schiers

 Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch. 

Die Markthändler  
und die Marktkommission

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort oder nach 
Vereinbarung

Sous Chef und Koch/Köchin
Sie sind belastbar, kreativ und 
arbeiten gerne mit einheimischen 
Produkten, dann bewerben Sie  
sich bei uns.

Gasthof zur Bündte 
Jeninserstrasse 6
7307 Jenins 
Telefon 081 302 12 23

Jeder hat das Recht auf 
 Meinungsfreiheit und  
freie Meinungs äusserung.
Allgemeine Erklärung  
der Menschenrechte, Artikel 19 

Setzen Sie sich mit uns für eine  
freiere und gerechtere Welt ein.
www.amnesty.ch

ICH SEH 
DAS  
ANDERS.

Die Gemeinde Furna sucht per 1. Dezember 2024 einen

Brunnenmeister 
Interessierte ortsansässige Personen melden sich bitte 
bis zum 20. Oktober 2024 bei der Gemeindeverwaltung 
Furna, Dorfstrasse 16, 7232 Furna, oder per Mail unter 
gemeinde@furna.ch.

Gemeinde Furna 

 

Für unsere Gemeindeverwaltung suchen wir per 1. November 2024 oder nach Vereinbarung zwei Per-
sönlichkeiten im Jobsharing als 

 
Gemeindekanzlist/in bzw. Gemeindeschreiber/in 

mit einem Gesamtpensum von 80 – 100 %  
 

Interessiert?   
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 
www.furna.ch 
 

 

Dorfstrasse 16 | 7232 Furna
Telefon 081 332 30 93 | gemeinde@furna.ch

500.gr.ch

Mobiles Museum auf Tournee 
Nächster Halt – Grüsch. Das mobile Mini-
Museum zeigt die faszinierende Geschichte 
des Freistaats der Drei Bünde und macht 
sich auf Entdeckungstour durch Graubünden.

Kulturhaus Rosengarten
Landstrass 5
7214 Grüsch
Täglich 9.00 –17.00

Begleitprogramm

11. Oktober 2024, 19.30
«Bündner-Land» Bühnenprogramm 
mit dem Wanderkrämer

19. Oktober 2024, 10.00–16.00
Schatzsammeltag

19. Oktober 2024
– Kultour: mit Wanderwege Graubünden
 zur Burgruine Solavers, Treffpunkt 9.30 
– Liederabend zur «Schönen Magelone», 19.30

19. Oktober 2024
Schatzsammeltag
Grüsch
10.00–16.00

WANDERAUSSTELLUNG
BÜNDNER SCHÄTZE 
AUF REISEN

Bringe deine 
persönliche 
Leihgabe am 
Schatz sammeltag 
vorbei und erzähle 
deine Geschichte.

8–27
OKTOBER

Werfen Sie Ihr Glas nicht in den Kehricht;  
es gibt überall Container für die Wiederverwertung!
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Ausland-Prättigauer

Ebrodelta begünstigt weltweit höchste Reisqualität

mittleren Lufttemperatur von 19 
Grad zu verdanken ist. Das nutzen 
die Reisbauern aus. Zur Bewässe-
rung der Pflanzen bauten sie grös-
sere und kleinere Kanäle, die jetzt 
eine Gesamtlänge von 452 Kilo-
metern erreichen.  

Anpflanzung
Der Rhythmus von Anpflanzung 
und Ernte hat sich seit Jahrhun-
derten kaum verändert. Anfang 
Februar legen die Landwirte die 
Felder trocken. Dann wird die 
Erde bearbeitet und anschliessend 
werden die Felder geflutet. Die 
Aussaat wird maschinell, jedoch 
mehrheitlich aus der Luft mit Ag-
rarflugzeugen oder Helikoptern 
gestreut. In nur zwölf Stunden 
werden so 30 000 Kilo Samen aus 
der Luft über 300 Hektar geflute-
tes Land verteilt. Im Sommer steht 
der Reis ca. 65 cm hoch und ver-
wandelt die Felder in ein grünes 
Pflanzenmeer. Pro Jahr benötigt 
ein Hektar Anbaufläche 35 000 
Kubikmeter Ebro-Süsswasser, was 
bei der Wassersituation in Spanien 
doppelt ins Gewicht fällt.

Ernte
Für die Ernte, die dieses Jahr drei 
Wochen früher begann, fahren 
jeweils gewaltige, 12 m hohe Ern-
temaschinen mit breiter Schneid-
und Dreschmechanik ungefähr 
in einer Stunde ein hektargrosses 
Reisfeld ein. Anschliessend wer-
den die erntefrischen Reiskörner 
in Kombination Trocknung und 
Kühlung in Gross-Stahlsilos ein-
gelagert. Das Produkt kann nun 
sukzessive dem Mühlprozess zuge-
führt werden.

In den letzten drei Jahren 
durchlebte Spanien eine Dürre- 
periode. Dieses Jahr war  
das Sommerwetter besonders 
dominant und sehr oft stieg 
das Thermometer bis 38 Grad. 
Da seit Monaten der Regen 
ausblieb, tragen auch die  
Olivenbäume in diesem Jahr 
praktisch keine Früchte.  
Aus diesem Grund haben eini­
ge Landwirte bereits kleine 
Krater um die Bäume gezogen, 
damit beim nächsten Ge- 
witter wenigstens etwas Nass 
zurückbleibt, welches nicht 
gleich in der prallen Sonne 
verdunstet.

Seit meiner Niederlassung im Küs-
tenstädtchen Ampolla, das den 
Zugang zum grossen Flachdelta 
bildet, befragte ich einige Reisbau-
ern zur aktuellen Klimasituation. 
Die Landwirte waren sehr begeis-
tert über die herrschende Wetter-
lage. Das zurzeit nahezu tropische 
Klima ermögliche drei Wochen 
früher die Ernte einzufahren  
und verspreche ein hervorragen-
des Produkt! Im Normalfall be-
ginnt die Erntezeit Ende Septem-
ber oder Anfang Oktober.

Spezielle Lage
Das völlig flache Delta liegt nur 
knapp über dem Meeresspiegel im 
inneren Bereich einer Klimazone, 
die vollständig durch das Mittel-
meer geprägt wird. Die Reisfelder 
des Ebrodeltas bieten hervorra-
gende Anbaueigenschaften und 
erreichen weltweit die höchsten 
Erträge, was auch der geografi-
schen Lage dieses Deltas und der 

Das Korn atmet
Das Reiskorn lebt auch nach dem 
Schnitt weiter. Die Kornatmung 
ist sehr abhängig von der Pro-
duktfeuchtigkeit wie auch der 
Lagertemperatur. Das äusserst 
empfindliche Korn wird in hiesi-
ger Gegend mit einer Erntefeuch-
tigkeit von 18 bis 21 % besonders 
schonend in mehreren Stufen 
maschinell auf 15 % Feuchte ge-
trocknet, damit eine stabile Lage-
rung über mehrere Wochen mög- 
lich ist. Vorausgesetzt, wenn zu 
wenig Trocknungskapazität vor-
handen ist, zum Beispiel während 
der Erntekampagne, muss das La-
gergut umgehend durch eine Ge-
treidekühlanlage auf 6 bis 8 Grad  
(plus) Dauerlagertemperatur ge-
kühlt werden. Eine schnelle Küh-
lung unmittelbar nach dem Ernte-
schnitt gewährt eine langfristige 
Lagerung über Monate, bürgt für 
beste Erntequalität und verhin-
dert die üblichen Schwierigkeiten 
wie Selbstentzündung, Alterungs-
schäden, Gewichtsverluste und ist 
überdies sehr vorteilhaft, damit 
vorhandene Schädlinge sofort in  
ihrer weiteren Entwicklung ge-
stoppt werden beziehungsweise 
in eine Art Winterschlaf verfallen 
und daher inaktiv bleiben.

Lagerung
90 000 Tonnen Ebroreis werden 
von Grossmühlen in der Region 
gelagert, kontroliert, sortiert, ent-
hülst und poliert. So bekommt 
der Reis seinen weissen Glanz. Die 
Getreidemühlen verarbeiten 80 % 
Rundkorn, die restlichen 20 % 
werden als Langkorn ausgeliefert. 
Der Markt erhält ein vitamin- und 

Aus der Region

mineralstoffreiches Nahrungs-
mittel. 30 000 Kilo Ebroreis wer-
den mit schonender Behandlung 
zu Saatreis mit hoher Keimquali-
tät aufgearbeitet. Auf grossen Be-
tonplatten werden die Körner zur 
Trocknung ausgelegt. Teilmengen 
werden sogar noch mittels Pferde-
gespann während mehreren Stun-
den mit einem speziellen Kehrre-
chen sehr vorsichtig hin und her 
bewegt, bis das sonnenerwärmte 
Saatgut 16 % Feuchtigeitsgehalt 
erreicht hat. Die Pferdehufe sind 
mit speziellen Gummischuhen 
ausgerüstet, damit das Reiskorn 
nicht verletzt wird. 

Jährliche Weltproduktion
Die Ursachen für den Verderb ern-
tefrischer Getreide, Weizen, Reis, 
Mais, Roggen, Gerste, Raps, Soja, 
Hirse und so weiter, liegt grund-
sätzlich in der Selbsterhitzung  
des Produktes. Aus Anbaugebie-
ten mit mässigem Klima, zum 
Beispiel Mitteleuropa, ist be-
kannt, dass während der küh-
leren Jahreszeit im Herbst und 
Winter erheblich weniger Lage-
rungsprobleme auftreten als in 
der warmen Periode während 
und unmittelbar nach der Ernte. 
Mittels Kühlkonservierung (Sys-
tem Sulzer Escher-Wyss) wird ge-
kühlte und getrocknete Luft + 8 
Grad durch die Schüttung in Silos 
und Flachlager jeder Grössenord-
nung gepresst. Die Kühlung ver-
sichert beste Qualitätserhaltung 
und Schutz gegen Insektenfrass 
und deren Entwicklung. Eine 
chemische Behandlung ist bei 
gekühltem Getreide nicht erfor-
derlich. Trockenes und warmes 
Getreide dagegen ist ein Paradies 
für Insekten. Die Entwicklung 
von Schimmelpilzen und deren 
Mykotoxinen – am bekanntesten 
das Aflatoxin – wird unter Wär-
me gefördert. Die Weltproduk-
tion beträgt ca. 2300 Millionen 
Tonnen aller Getreidesorten, die 
geerntet werden, davon werden 
allein nur duch Schädlinge über 
250 Mio. Tonnen (ca. 95 Mrd. 
Franken) vernichtet. Diese Men-
ge Nahrungsmittel würde ausrei-
chen, um 600 Mio. Menschen zu 
ernähren! Weitere Geschichten 
aus meinem Leben finden Sie im 
Buch «Vom Geisshirt zum Wirt-
schaftsmann», welches überall im 
Buchhandel erhältlich ist. 
� Text/Foto: Viktor Nell/
� Christian Imhof/zVg

Mit dem Reis, der in Spanien wächst, könnte man 600 Millionen Menschen ernähren. 
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Geburten im September
 im Spital Schiers
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Wir 
gratulieren 

herzlich!
Wir Wir Wir 

gratulieren gratulieren gratulieren 
herzlich!herzlich!herzlich!

30. September, 50 cm, 3145 g
Eltern: Tina und Martin Bardill, 

Lunden

Maja Bardill

24. September, 47 cm, 2715 g
Eltern: Dalila Sorgente und 
Valentino Ventavoli, Jenaz

Evelyn Ventavoli

2. September, 47 cm, 2600 g
Eltern: Anne Tabea und Samuel 

Stump, Seewis-Pardisla

Mila Joy Stump

14. September, 49 cm, 2645 g
Eltern: Laura Gabriela Pelizzatti 

und Dominic Zindel, Jenins

Curdin Zindel

1. September, 50 cm, 3280 g
Eltern: Angelina und Franco Wolf,

 Untervaz 

Enea Wolf

17. September, 47 cm, 3000 g
Eltern: Blerta und Te� k Aziri, 

Chur

Luan Aziri

21. September, 52 cm, 3760 g
Eltern: Diana Da Silva Flores und 

Miguel Boucas Flores, Domat-Ems

Liam Flores

20. September, 52 cm, 3370 g
Eltern: Sunita Riederer und 
Miro Hartmann, Mastrils

Giulio Hartmann

23. September, 54 cm, 3620 g
Eltern: Adriana und 

Martin Kühne, Vasön

Ursin Kühne

8. September, 51 cm, 3230 g
Eltern: Estelle Thöny-Komminoth 

und Simon Thöny, Stels

Lissy Marie-LouiseThöny



P&H TV-Woche

Der Frankfurter Vertriebsprofi Jonas (David Rott) findet in seinem Beruf für jede Problemlage die beste Lösung. Doch im Privatle-
ben gibt es jedoch etwas, was sich noch deutlich optimieren lässt: das Vatersein! Als seine Tochter Laila (Indira Corrales Ehlers), 
die bei ihrer Mutter in Hamburg lebt, mehr Zeit und Nähe einfordert, sieht sich Jonas gezwungen, sein Leben neu zu ordnen. In 
Hamburg entdeckt er eine ungewöhnliche Anlaufstelle: "Ein Bett für Papa e. V.", ein Projekt, das getrennten Elternteilen einen fa-
miliären Wohlfühlort bietet. Durch die Begegnung mit der Vermieterin Elke lernt Jonas viel über sich und seine Versäumnisse.

7.  b i s  13 .  O k to b e r  2 0 2 4

TV-Tipp: ARD – Freitag, 11. Oktober 2024, 20.15 Uhr – 21.45 Uhr

Ein Zimmer für Papa

9

Hörberatung Prättigau
Stefan Mathis

• Hörberatung • Hörgeräteanpassung • Kostenloser Hörtest •

• Zubehör • Reparaturen • Batterien und Pflegemittel •

• Gehör- und Schwimmschutz •

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Bahnhofstrasse 8, 7220 Schiers, Telefon/Fax 081 328 16 26
Montag und Mittwoch 9.00 bis 11.30 Uhr, Freitag nach Vereinbarung.
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SRF 1

SRF 2
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09.25 G&G
09.50 Inga Lindström: 

Kochbuch der Liebe
11.25 Kassensturz
12.00 Mini Chuchi, dini ...
12.45 Tagesschau
13.10 G&G 
13.35 In aller Freundschaft
15.15 Schöni Uussichte
15.45 G&G Flash
15.55 Rosamunde Pilcher: 

Nanny verzweifelt 
gesucht

17.25 Guetnachtgschichtli
17.40 Telesguard
18.00 Tagesschau
18.15 Mini Chuchi, dini ...
18.35 G&G 
19.00 aktuell / SRF Börse
19.30 Tagesschau
20.10 Rundschau
21.00 Mona mittendrin
21.40 Lotto
21.50 10vor10
22.25 Kulturplatz
23.00 Sternst. Philosophie

09.25 Inga Lindström: 
Liebesreigen in 
Samlund

11.00 ECO Talk
11.40 Puls
12.20 Mini Chuchi, dini ...
12.45 Tagesschau
13.10 G&G 
13.35 In aller Freundschaft
15.20 gesundheitheute
15.45 G&G Flash
15.50 Inga Lindström: 

Kochbuch der Liebe
17.25 Guetnachtgschichtli
17.40 Telesguard
18.00 Tagesschau
18.15 Mini Chuchi, dini ...
18.35 G&G 
19.00 aktuell / SRF Börse
19.30 Tagesschau
20.05 Mordsschwestern – 

Verbrechen ist 
Familiensache

21.10 Kassensturz
21.50 10vor10
22.30 Literaturclub

08.50 Tagesschau 2004
09.10 Jetzt oder nie –  

Lebe deinen Traum
10.00 Kulturzeit
10.35 Descente en Cuisine
11.25 Music@SRF
12.00 Drei auf zwei
13.55 Expedition am Limit
14.45 Nopal – Der Alles-

könner aus Mexiko
15.20 Julia –  

Wege zum Glück
16.10 Grey's Anatomy  

Bis an unsere Gren-
zen / Blitzschlag

17.40 G&G Flash
17.50 Durch Samenspende 

geboren
18.50 Wissen@SRF
19.30 Tagesschau
20.00 sportflash
20.10 Liebe und andere 

Unfälle
21.50 Lissabon: Fado, 

Feinkost und  
Flamingos

05.20 Drei auf zwei 
Radio SRF 3

08.40 Tagesschau 2004
09.05 Jetzt oder nie –  

Lebe deinen Traum
09.50 Kulturzeit
10.30 Wandern über  

die Bergkämme
10.55 Die Schöne  

und ihre Biester
11.25 Life@SRF
12.00 Drei auf zwei 

Radio SRF 3
14.05 Segeln: Women's 

America's Cup
17.05 Grey's Anatomy
17.50 G&G Flash
18.00 Descente en Cuisine
18.50 Music@SRF
19.30 Tagesschau
20.00 sportflash
20.10 Notfall Mexico City
21.20 Expedition am Limit
22.15 Nopal – Der Alles-

könner aus Mexiko
22.55 sportflash

09.55 Tagesschau
10.00 Meister des Alltags
10.30 Wer weiss  

denn sowas?
11.15 ARD-Buffet
12.00 Tagesschau
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau
14.10 Was bedeuten  

Freiheit und  
Demokratie für uns?

16.00 Tagesschau
16.10 Mord mit Aussicht
17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiss  

denn sowas?
18.50 Watzmann ermittelt
19.45 Wissen vor acht
19.50 Wetter / Wirtschaft
20.00 Tagesschau
20.15 Aus dem Leben
21.45 Plusminus
22.15 Tagesthemen
22.50 Maischberger
00.05 Money Maker

09.55 Tagesschau
10.00 Meister des Alltags
10.30 Wer weiss  

denn sowas?
11.15 ARD-Buffet
12.00 Tagesschau
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen
15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe
16.00 Tagesschau
16.10 Mord mit Aussicht
17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiss  

denn sowas?
18.50 WaPo Bodensee
19.45 Wissen vor acht 
19.50 Wetter / Wirtschaft
20.00 Tagesschau
20.15 Mord mit Aussicht
21.00 In aller Freundschaft
21.45 FAKT
22.15 Tagesthemen
22.50 Maischberger

05.30 Morgenmagazin
09.05 Volle Kanne
10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Stuttgart
12.00 heute
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute –  

in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
18.00 SOKO Wismar
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Blutige Anfänger
20.15 Bares für Rares
21.45 heute journal
22.15 auslandsjournal
22.45 Die Spur
23.15 Markus Lanz
00.30 heute journal update

05.30 Morgenmagazin
09.00 heute Xpress
09.05 Volle Kanne 
10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Stuttgart
12.00 heute
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute –  

in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
14.55 heute Xpress
15.00 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
18.00 SOKO Köln
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Die Rosenheim-Cops
20.15 Aufstieg rechts:  

Wie die AfD wurde, 
was sie ist

21.00 frontal
21.45 heute journal
22.15 Die Anstalt

09.00 Gefragt – Gejagt
09.50 Smart10 – Das Quiz
10.35 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
11.15 Was gibt es Neues?
12.00 Skurrile Kost:  

Kulinarische Reisen
12.25 Vier Frauen und ein 

Todesfall
14.00 WaPo Bodensee
14.45 Gefragt – Gejagt
15.35 Die Landarztpraxis
16.10 ZIB Flash
16.15 SOKO Kitzbühel
17.45 ZIB Flash
17.55 Smart10 – Das Quiz
18.45 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
19.30 ZiB / Wetter
19.56 Sport aktuell
20.02 ZIB Magazin
20.15 Raus mit  

den Touristen!
21.05 Overtourism –  

Dichtestress im 
Ferienparadies

09.10 Gefragt – Gejagt
10.00 Smart10 – Das Quiz
10.45 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
11.25 Was gibt es Neues?
12.05 Skurrile Kost:  

Kulinarische Reisen
12.25 Vier Frauen  

und ein Todesfall
14.00 WaPo Bodensee
14.45 Gefragt – Gejagt
15.35 Die Landarztpraxis
16.10 ZIB Flash
16.15 SOKO Kitzbühel
17.45 ZIB Flash
17.55 Smart10 – Das Quiz
18.45 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
19.30 Zeit im Bild
19.51 Wetter / Sport 
20.02 ZIB Magazin
20.15 SOKO Donau
21.05 SOKO Kitzbühel
21.50 ZIB Flash
22.00 Willkommen  

Österreich

10.40 Land und Leute
11.05 Afrika von oben
11.50 Wahl 24 – Landtags-

wahl Vorarlberg
12.50 Seitenblicke
12.55 Wetterschau
13.00 ZIB
13.20 Aktuell nach eins
14.05 Silvia kocht
14.30 Die Rosenheim-Cops
16.00 Barbara Karlich – um 4
17.00 ZIB
17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2
18.30 konkret
18.48 Lotto
19.00 Bundesland heute
19.23 Wetter aus  

dem Bundesland
19.30 ZiB / Wetter  / Sport
20.05 Seitenblicke
20.15 Die Bergretter
21.50 Tierisch prominent
22.00 ZIB 2
22.30 WELTjournal
23.05 Fokus Europa

09.55 Dolce Vita & Co.
10.40 Bewusst gesund
11.05 Bürgeranwalt
11.55 Thema
12.40 Seitenblicke
12.45 Wetterschau
13.00 ZIB
13.20 Aktuell nach eins
14.00 Silvia kocht
14.25 Sturm der Liebe
15.15 Die Rosenheim-Cops
16.00 Barbara Karlich – um 4
17.00 ZIB
17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2
18.30 konkret
18.51 infos & tipps
19.00 Bundesland heute
19.23 Wetter
19.30 ZiB / Wetter / Sport
20.05 Seitenblicke
20.15 Afrika von oben
21.05 Wahl 24 – Landtags-

wahl Vorarlberg
22.10 ZIB 2
22.35 Euromillionen

09.25 Käthe und ich – 
Freundinnen für 
immer

11.05 Britney Spears. Doku
12.20 Mini Chuchi, dini ...
12.45 Tagesschau
13.10 G&G Weekend
13.40 In aller Freundschaft
15.40 G&G Flash
15.50 Inga Lindström: 

Liebesreigen in 
Samlund

17.25 Guetnachtgschichtli
17.40 Telesguard
18.00 Tagesschau
18.15 Mini Chuchi, dini ...
18.35 G&G 
19.00 Schweiz aktuell
19.25 SRF Börse
19.30 Tagesschau
20.10 1 gegen 100
21.10 Puls
21.50 10vor10
22.25 ECO Talk
23.05 Impact
23.30 Persönlich

08.35 Wochenrückblick 
Mini Chuchi, dini ...

08.40 Tagesschau 2004
09.05 Jetzt oder nie
09.50 Kulturzeit
10.30 Wandern über  

die Bergkämme
10.55 Mein kleines Tibet
11.25 Kids@SRF
12.00 Drei auf zwei
15.10 Julia –  

Wege zum Glück
16.00 Grey's Anatomy
17.35 G&G Flash
17.45 Wandern über  

die Bergkämme
18.15 Die Schöne  

und ihre Biester
18.50 Life@SRF
19.30 Tagesschau
20.00 sportflash
20.10 Grey's Anatomy
21.00 Station 19
21.50 Chicago Med
22.30 rec.
23.00 sportflash

09.55 Tagesschau
10.00 Meister des Alltags
10.30 Wer weiss  

denn sowas?
11.15 ARD-Buffet
12.00 Tagesschau
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen
15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe
16.00 Tagesschau
16.10 Mord mit Aussicht
17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiss  

denn sowas?
18.50 Grossstadtrevier
19.45 Wissen vor acht 
19.50 Wetter / Wirtschaft
20.00 Tagesschau
20.15 ARD extra
20.45 Hart aber fair
22.00 Tagesthemen
22.40 7. Oktober –  

Krieg ohne Ende?

05.30 Morgenmagazin
09.05 Volle Kanne –  

Service täglich
10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Stuttgart
12.00 heute
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute –  

in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
18.00 SOKO Hamburg
19.00 heute / Wetter
19.25 ZDF spezial.  

Gedenken in Israel
20.15 Der vermessene 

Mensch. Drama 
22.00 Der vermessene 

Mensch - Doku
22.45 heute journal
23.15 Free Guy

10.00 Smart10 – Das Quiz
10.45 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
11.25 Was gibt es Neues?
12.00 Skurrile Kost:  

Kulinarische Reisen
12.20 Vier Frauen  

und ein Todesfall
13.55 WaPo Bodensee
14.45 Gefragt – Gejagt
15.35 Die Landarztpraxis
16.10 ZIB Flash
16.15 SOKO Kitzbühel
17.45 ZIB Flash
17.55 Smart10 – Das Quiz
18.45 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
19.30 Zeit im Bild
19.51 Wetter / Sport 
20.02 ZIB Magazin
20.15 Die Fälle der Gerti B.
21.50 ZIB Flash
22.00 Schnell ermittelt
22.50 ZIB Flash
23.00 HIP: Ermittlerin  

mit Mords-IQ

10.40 Mayrs Magazin
11.00 Eco
11.30 Hohes Haus
12.00 Fluch des Mittelmeers
12.45 Seitenblicke
12.50 Wetterschau
13.00 ZIB
13.20 Aktuell nach eins
14.00 Silvia kocht
14.25 Sturm der Liebe
15.15 Die Rosenheim-Cops
16.00 Barbara Karlich – um 4
17.00 ZIB
17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2
18.30 konkret
18.51 infos & tipps
19.00 Bundesland heute
19.23 Wetter
19.30 ZiB / Wetter / Sport
20.05 Seitenblicke
20.15 ZIB Spezial
21.20 Thema
22.10 ZIB 2
22.40 kulturMontag
23.40 Otto Kallir. Doku
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10.55 Kulturplatz
11.30 Rundschau
12.20 Mini Chuchi, dini ...
12.45 Tagesschau
13.10 G&G 
13.35 In aller Freundschaft
15.25 Destination Lahore – 

Die Pracht der 
Grossmoguln

15.40 G&G Flash
15.50 Rosamunde Pilcher: 

Wo Dein Herz wohnt
17.25 Guetnachtgschichtli
17.40 Telesguard
18.00 Tagesschau
18.15 Mini Chuchi, dini ...
18.35 G&G
19.00 Schweiz aktuell
19.25 SRF Börse
19.30 Tagesschau
20.10 Der Hirsch – Stolzer 

König des Waldes
21.05 Einstein
21.50 10vor10
22.30 Gredig direkt
23.05 NZZ Format

09.20 G&G 
09.45 Rosamunde Pilcher: 

Wo Dein Herz wohnt
11.25 Der Hirsch – Stolzer 

König des Waldes
12.20 Mini Chuchi, dini ...
12.45 Tagesschau
13.10 In aller Freundschaft
15.00 Samschtig-Jass
15.40 G&G Flash
15.50 Käthe und ich –  

Verbotene Liebe
17.25 Guetnachtgschichtli
17.40 Telesguard
18.00 Tagesschau
18.15 Mini Chuchi, dini ...
18.35 G&G 
19.00 Schweiz aktuell
19.25 SRF Börse
19.30 Tagesschau
20.10 SRF bi de Lüt
21.00 Hoch hinaus
21.50 10vor10
22.30 Arena
23.40 Newsflash
23.55 Eins, zwei, drei

09.05 Kassensturz in 
Gebärdensprache

09.40 Sternstunde Kunst
10.40 Kids@SRF
11.10 Berufsbild
11.15 Salz: Fluch und 

Segen. Dokufilm
12.15 Einstein
13.00 Tagesschau
13.10 Bilanz Standpunkte
14.10 Uli der Knecht
16.10 G&G
16.40 Fenster zum Sonntag
17.10 Cuntrasts
17.40 Minisguard
18.00 Tagesschau
18.10 gesundheitheute
18.45 Potzmusig
19.20 Lotto
19.30 Tagesschau
20.00 Wort zum Sonntag
20.10 Z'Alp
22.05 Tagesschau
22.20 Neumatt
00.50 Tannöd
02.20 Z'Alp

09.05 Chrigu und Sepp – 
Zwei Fäuste  
und ein Halleluja

09.50 Kulturzeit
10.30 Durch Samenspende 

geboren
11.25 Wissen@SRF
12.00 Drei auf zwei
15.10 Julia –  

Wege zum Glück
16.00 Grey's Anatomy  

Ich folge der Sonne / 
Grosser Name

17.35 G&G Flash
17.45 Es war einmal  

Crans-Montana
18.15 Die unsterbliche 

Stadt
18.50 Comedy@SRF
19.30 Tagesschau
20.00 sportflash
20.10 Mission: EAZ
20.35 Fussball: UEFA  

Nations League 
Italien – Belgien

22.50 sportflash / News

09.05 Chrigu und Sepp – 
Zwei Fäuste  
und ein Halleluja

09.50 Kulturzeit
10.25 Es war einmal  

Crans-Montana
10.55 Die unsterbliche 

Stadt
11.25 Comedy@SRF
12.00 Drei auf zwei
15.25 Julia –  

Wege zum Glück
16.15 Grey's Anatomy 

Liebe kostet nichts / 
Machtlosigkeit

17.50 G&G Flash
17.55 Der Skandal  

des Ceneri
18.50 Kids@SRF
19.30 Tagesschau
20.00 sportflash
20.10 Der Spion
22.05 Codename U.N.C.L.E.
00.00 sportflash
00.15 SRF Studio 404
00.25 Chicago Fire

09.15 Einstein
09.50 Natürlich schön – 

Kosmetik neu 
gedacht

10.25 Great Inventions – 
Meilensteine  
der Technik

11.15 Irischer Kompass – 
Die vier Seiten 
Irlands neu entdeckt

12.05 Mamma Mia!
14.00 Radsport: Lombar-

dei-Rundfahrt
17.25 Leben mit der Lava  

– La Palma
18.05 Reizüberflutung  

bis zum Burnout?
18.35 Comedymänner – 

hosted by SRF
19.20 Helvetia
20.00 sportflash
20.10 Fussball: UEFA 

Nations League. 
Serbien – Schweiz

23.25 sportheute
23.45 Ocean's Twelve

10.00 Meister des Alltags
10.30 Wer weiss  

denn sowas?
11.15 ARD-Buffet
12.00 Tagesschau
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen
15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe
16.00 Tagesschau
16.10 Mord mit Aussicht
17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiss  

denn sowas?
18.50 In aller Fr. – Die 

jungen Ärzte
19.45 Wissen vor acht
19.50 Wetter / Wirtschaft
20.00 Tagesschau
20.15 Der Dänemark-Krimi: 

Das Mädchen  
im Kirchturm

21.45 Panorama
22.15 Tagesthemen

09.55 Tagesschau
10.00 Meister des Alltags
10.30 Wer weiss  

denn sowas?
11.15 ARD-Buffet
12.00 Tagesschau
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen
15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe
16.00 Tagesschau
16.10 Mord mit Aussicht
17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiss  

denn sowas?
18.50 Quizduell-Olymp
19.45 Wissen vor acht 
19.50 Wetter / Wirtschaft
20.00 Tagesschau
20.15 Ein Zimmer für Papa 

Drama (D 2024)
21.45 Tagesthemen
22.20 Tatort: Alles was 

Recht ist. Krimireihe

05.30 Kinderprogramm
09.55 Giraffe & Co.
11.30 Quarks im Ersten
12.00 Tagesschau
12.15 Die Tierärzte –  

Retter mit Herz
13.45 Tagesschau
14.00 Die Gipfelstürmerin
15.30 Tagesschau. Mit 

Sportschau
15.35 Handball: Bundes-

liga. SG Flensburg-
Handewitt – SC 
Magdeburg

17.40 Fussball: Frauen 
VfL Wolfsburg – FC 
Bayern München

19.45 Die besten  
Surfspots der Welt

19.57 Lotto am Samstag
20.00 Tagesschau
20.15 Verstehen Sie 

Spass?
23.15 Tagesthemen
23.35 Das Wort zum So.
23.40 Peter Maffay. Konzert

10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Stuttgart
12.00 heute
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute –  

in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops 

Ritt in den Tod
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
18.00 SOKO Stuttgart 

Schrotti funkt
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Notruf Hafenkante 

Wunschkind
20.15 Marie fängt Feuer 

Heimatfilm (D 2024)
21.45 heute journal
22.15 maybrit illner
23.15 Markus Lanz
00.30 heute journal update

10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Stuttgart
12.00 heute
12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute –  

in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops 

Bei Einbruch: Mord
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
18.00 SOKO Linz 

Krimiserie. Erlösung
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Bettys Diagnose 

Nebenwirkungen
20.15 Ein Fall für zwei
21.15 SOKO Leipzig
22.00 heute journal
22.30 heute-show
23.00 ZDF Magazin Royale
23.30 Das Literar. Quartett

05.35 Kinderprogramm
10.25 Notruf Hafenkante
11.10 SOKO Stuttgart
11.55 heute Xpress
12.00 einfach Mensch
12.15 Zum Glück zurück
13.40 Rosamunde Pilcher: 

Schutzengel
15.10 heute Xpress
15.15 Bares für Rares
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute Xpress
17.05 Länderspiegel
17.35 Begleitung bis ans 

Lebensende
18.05 SOKO Kitzbühel
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Lena Lorenz  

Babyglück hoch drei
20.15 Stralsund: Kaltes 

Blut. Krimireihe
21.45 Der Alte
22.45 heute journal
23.00 Unstoppable –  

Ausser Kontrolle

09.55 Smart10 – Das Quiz 
10.40 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
11.20 Was gibt es Neues?
12.00 Skurrile Kost:  

Kulinarische Reisen
12.25 Vier Frauen  

und ein Todesfall
14.00 WaPo Bodensee
14.45 Gefragt – Gejagt
15.35 Die Landarztpraxis
16.10 ZIB Flash
16.15 SOKO Kitzbühel
17.45 ZIB Flash
17.55 Smart10 – Das Quiz
18.45 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
19.30 Fussball: UEFA 

Nations League
19.51 Wetter / Sport / 
20.02 ZIB Magazin
20.15 Fussball: UEFA  

Der Countdown
20.40 Fussball: UEFA Na-

tions League. Öster-
reich – Kasachstan

09.10 Gefragt – Gejagt
09.55 Smart10 – Das Quiz
10.40 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
11.20 Was gibt es Neues?
12.00 Skurrile Kost:  

Kulinarische Reisen
12.25 Vier Frauen  

und ein Todesfall
13.55 WaPo Bodensee
14.45 Gefragt – Gejagt
15.35 Die Landarztpraxis
16.10 ZIB Flash
16.15 SOKO Kitzbühel
17.45 ZIB Flash
17.55 Smart10 – Das Quiz
18.45 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
19.30 Zeit im Bild
19.51 Wetter / Sport
20.02 ZIB Magazin
20.15 Fakt oder Fake
21.20 Martin Frank:  

Einer für alle –  
alle für keinen

22.20 ZIB Flash

06.00 Kinderprogramm
12.35 Single Parents
13.20 Die Simpsons
13.40 Nadiyas Backwelt
14.10 Jamie Oliver –  

günstig geniessen
14.55 Young Sheldon
15.15 Mom
15.35 ZIB Flash
15.40 Raus mit  

den Touristen!
16.25 Dichtestress im 

Ferienparadies
17.00 ZIB Flash
17.05 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
18.35 ZIB Flash
18.45 Q1 Ein Hinweis  

ist falsch
19.30 ZiB / Wetter / Sport
20.02 ZIB Magazin Klima
20.15 Verstehen Sie 

Spass? Show
23.20 Was gibt es Neues?
00.00 Mein Blind Date  

mit dem Leben

11.05 Natur im Garten
11.30 WELTjournal
12.05 Fokus Europa
12.35 Seitenblicke
12.40 Wetterschau
13.00 ZIB
13.20 Aktuell nach eins
14.00 Silvia kocht
14.25 Sturm der Liebe
15.15 Die Rosenheim-Cops
16.00 Barbara Karlich – um 4
17.00 ZIB
17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2
18.30 konkret
18.51 infos & tipps
19.00 Bundesland heute
19.23 Wetter aus  

dem Bundesland
19.30 ZiB / Wetter / Sport
20.05 Seitenblicke
20.15 Die Rosenheim-

Cops
21.50 Zurück zur Natur
22.00 ZIB 2
22.30 Eco Spezial

11.40 Woodstock der 
Blasmusik 2024

12.45 Seitenblicke
12.50 Wetterschau
13.00 ZIB
13.20 Aktuell nach eins
14.00 Silvia kocht
14.25 Sturm der Liebe
15.15 Die Rosenheim-Cops
16.00 Barbara Karlich – um 4
17.00 ZIB
17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2
18.20 Rund ums Rad
18.30 Mayrs Magazin 
18.47 Lotto 6 aus 45 – Bonus
19.00 Bundesland heute
19.23 Wetter aus  

dem Bundesland
19.30 ZiB / Wetter / Sport
20.05 Seitenblicke
20.15 Der Staatsanwalt
21.20 WeltWeit
22.00 ZIB 2
22.25 Euromillionen
22.35 3 Am Runden Tisch

11.00 Die Bergretter
12.30 Seitenblicke
12.40 Wetterschau
13.00 ZIB
13.17 Wetter
13.25 Um Himmels Willen
14.15 Die Rosenheim-Cops
15.00 Der Bergdoktor
16.30 Unterwegs  

beim Nachbarn
16.55 Religionen der Welt
17.00 ZIB
17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Bewusst gesund 
18.00 Bürgeranwalt
19.00 Bundesland heute
19.23 Wetter aus  

dem Bundesland
19.30 ZiB / Wetter
19.56 Sport aktuell
20.05 Seitenblicke
20.15 Unter anderen Um-

ständen: Nordwind
21.50 ZIB
22.00 Im Schatten der 

Angst. Thriller
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Die Grundschullehrerin Sabine 
(Ann-Kathrin Kramer) erleidet 
einen Schlaganfall. Während 
sie vieles neu erlernen muss, 
passt ihr Mann Stefan (Harald 
Krassnitzer) das gemeinsame 
Haus an Sabines Bedürfnisse 
an. Doch nichts ist mehr wie 
früher. Nachdem die Pflegerin 

Iryna das Paar neu motivieren konnte, öffnet sich Sabine den 
Therapien. Als alles besser scheint, folgt ein zweiter Anfall.

Als Freyas Vater bei einem 
Ausritt stirbt, wird schnell klar, 
dass es kein Unfall war. Jana 
Winter (Natalia Wörner) und 
ihre Kollegen ermitteln gegen 
die verdächtige Smilla Sorens, 
die bereits in der Vergangen-
heit auffällig war. Durch auf-
kommende Gerüchte über den 

mysteriösen „Fördeschreck“ wird der Fall bald komplizierter 
und sorgt für zusätzlichen Druck auf das Ermittlerteam. 

08.50 Puls in  
Gebärdensprache

09.30 gesundheitheute
10.00 Sternstunde Religion
11.00 Sternst. Philosophie
12.00 Walter Spies – Eine 

vergessene Künstler-
legende auf Bali

13.00 Tagesschau
13.10 Südostschweiz 

Standpunkte
14.10 Uli der Pächter
16.05 Netz Natur
17.10 Minisguard
17.25 Cuntrasts
18.00 Tagesschau
18.15 Fascht e Familie
18.45 G&G Weekend
19.15 mitenand
19.30 Tagesschau
20.05 Neumatt
21.45 Late Night  

Switzerland
22.25 Leila's Fix
22.55 Tagesschau
23.10 Kamala Harris

05.45 nano
07.40 Kids@SRF
08.10 Meilensteine  

der Technik
09.05 Irischer Kompass – 

Die vier Seiten 
Irlands neu entdeckt

09.50 Mamma Mia!
11.50 Fenster zum Sonntag
12.20 Der Ruf der Wale
14.10 Die wilden Hühner 

und das Leben
16.05 Jane Fonda –  

Eine Rebellin  
in Hollywood

17.05 Vancouver Island  
– Eine Insel,  
ganz Kanada

18.00 sportpanorama
19.00 Supertalent Mensch
20.05 Bumblebee
22.05 Killer's Bodyguard – 

Leben am Abzug!
00.05 sportpanorama
01.05 Bumblebee
02.50 Killer's Bodyguard

05.30 Kinderprogramm
09.30 Die Sendung  

mit der Maus
10.03 Der Prinz im Bärenfell
11.00 Allerleirauh
12.03 Presseclub
12.45 Europamagazin
13.15 Raubtiere vor der 

Haustür – Harzluch-
se und Heidewölfe

14.03 Schlaflos  
in Schwabing

15.30 Zimmer mit Stall
17.00 Brisant
17.45 Tagesschau
18.00 Bericht aus Berlin
18.30 Weltspiegel
19.15 Sportschau
19.55 Ansprache des 

Bundespräsidenten
20.00 Tagesschau
20.15 Polizeiruf 110:  

Wasserwege
21.45 Caren Miosga
22.45 Tagesthemen
23.05 titel, thesen, temp.

09.30 Kath. Gottesdienst
10.15 Bares für Rares
11.55 heute Xpress
12.00 ZDF-Fernsehgarten
14.10 Duell der Gartenpro-

fis. Show
14.55 Mein fabelhaftes 

Ferienhaus
15.40 heute Xpress
15.45 Wale – gejagt  

und geliebt
16.15 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.15 Besseresser – Duell
18.00 Die Putzprofis
18.30 Hast du dein Leben 

unter Kontrolle?
19.00 heute
19.10 Berlin direkt
19.30 Ein Tag in...
20.15 Inga Lindström: 

Spinnefeind
21.45 heute journal
22.15 Opus Klassik 2024
00.15 heute Xpress
00.20 Napoleon Bonaparte 

09.00 Kinderprogramm
10.00 Glassboy
11.25 Young Sheldon
11.45 Sport-Bild
12.15 Eragon – Das 

Vermächtnis der 
Drachenreiter

13.50 Die Chroniken  
von Narnia 3

15.35 ZIB Flash
15.40 Valerian und die 

Stadt der tausend 
Planeten

17.50 ZIB Flash
18.00 Sport am Sonntag
19.05 Marathon: Graz
19.15 3-Länder-Marathon
19.30 Fussball: UEFA 

Nations League
19.51 Wetter / Sport
20.02 ZIB Magazin Kino
20.15 Nations League
20.40 Fussball: UEFA 

Nations League. Ös-
terreich – Norwegen

23.05 Nations League

13.00 ZIB
13.20 Seitenblicke Weekend
13.30 Heimat, fremde  

Heimat
14.00 Kochroulette
14.25 ZIB
14.30 Rosamunde Pilcher: 

Wiedersehen in Rose 
Abbey. Romanze

16.00 Der Südsteirische 
Winzerzug

16.55 Was ich glaube
17.00 ZIB Spezial
17.40 Runder Tisch
18.00 Der Sagenjäger 
18.25 Geschichte und 

Kultur in St. Pölten
19.00 Bundesland heute
19.17 Lotto
19.30 ZiB / Wetter / Sport
20.05 Seitenblicke
20.15 Tatort: Es grünt  

so grün, wenn Frank-
furts Berge blüh'n

21.50 ZIB 2
22.10 Im Zentrum

ARD – Mittwoch, 9. Oktober 2024, 20.15 – 21.45 Uhr

Aus dem Leben
ORF 2 – Samstag, 12. Oktober 2024, 20.15 – 21.50 Uhr

Unter anderen Umständen: Nordwind

Die angesehene Unternehmer-
familie Viet steht unter Druck. 
Als ihr Bruder ermordet und 
Schwiegertochter Irina ent-
führt wird, bleibt Chefin Anette 
eiskalt. Weiss sie, wer dahin-
tersteckt? Die Ermittler Jule 
Zabek (Sophie Pfennigstorf) 
und Karl Hidde (Alexander 

Held) stossen bei Anette und ihrem Sohn Oskar auf Wieder-
stand. Plötzlich erhalten sie Besuch von BKA-Beamtin Polina 
Kross, die das Familienunternehmen schon länger im Blick hat.

In einer Stadt in Südschwe-
den treffen die ehemaligen 
Schulkameraden Lilly (Silvana 
Damm), Britta, Sylvester (Felix 
Everding) und Malte nach zehn 
Jahren erneut aufeinander. Das 
Erbe eines alten Hauses, das 
Lilly und Sylvester erhalten 
haben, weckt längst verges-

sene Feindschaften und unterdrückte Gefühle. Um ihr Glück zu 
finden, müssen sie sich den geheimen Erinnerungen der Ver-
gangenheit stellen, die sie über Jahre hinweg verborgen hielten. 

ZDF – Samstag, 12. Oktober 2024, 20.15 – 21.45 Uhr

Stralsund: Kaltes Blut
ZDF – Sonntag, 13. Oktober 2024, 20.15 – 21.45 Uhr

Inga Lindström: Spinnefeind

1 2  I  F e r n s e h p r o g r a m m  7 .  b i s  1 3 .  O k t o b e r  2 0 2 4

S o n n t a g ,  1 3 .  O k t o b e r  2 0 2 4

Ihre Ansprechpartnerin für Anzeigen.

Simona Koller ׀ Leitung Medienberatung
Telefon 081 300 03 73
s.koller@druckereilandquart.ch
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Herbstfest – Ernte – Dank – Freude

Pfrn. Peggy 
Josefine 
Kersten, 
Kirch
gemeinde 
Grüsch-
Fanas-
Valzeina

«Tischlein deck dich!» So wie  
in dem Märchen vom «Tischlein 
deck dich» war es am vergangenen 
Sonntag in der Grüscher Kirche!
Vor dem Gottesdienst sah unsere 
Kirche noch aus wie auf dem klei-
nen Bild. Auf dem grossen Bild 
seht ihr, wie sie nach dem Got-
tesdienst aussah: So viele Gaben 
haben die Leute aus der Kirchge-
meinde, alte und junge, Kinder 
und Eltern aus der Grüscher Pri-
marschule zusammengetragen: 
Kürbisse und Kartoffeln, Kohl 
und ... natürlich auch Schoggi-
creme, Pasta, Cornflakes und 
Milchshake... 
Über das alles freuen sich jetzt die 
Leute, die am Montag zur Lebens-
mittelausgabe des «Tischlein deck 
dich» in Landquart kommen, der 
Hilfsorganisation für Menschen 
mit wenig Einkommen.

einer «heiligen Freude» anstiftet. 
Dann muss ich mit einem Mal 
nicht mehr so peinlich genau dar-
auf achten, was mir allein zusteht, 
weil ich es mir doch mühsam ver-
dient habe…, sondern mein Herz 
wird gross und weit und ich freue 
mich, dass ich anderen etwas von 
meiner Freude abgeben kann…und 
die anderen freuen sich sogar auch 
noch darüber! 

Was für eine wunderbare  
Freudenvermehrung!

Wie gut, dass wir hier alle  
so reichlich haben! 

Wie gut, wenn ich am Ende mei-
nes Lebens ein grosses, weites Herz 

habe, das viele Menschen reich 
beschenkt hat! 

Was für eine Lebens-Ernte, Gott, 
die du mir in mein Herz legst! 

Danke dafür!

Euch allen viel Freude beim Ernten 
in diesem Herbst, in dem die Bäu-
me voller Früchte hängen! 
Das wünscht euch Pfarrerin Peggy 
Josefine Kersten aus der Kirchge-
meinde Grüsch-Fanas-Valzeina.

So war unser Ernte-Dank 
auch ein Gutes-Tun für 
andere. 
Sich freuen über die Fül-
le der Erntegaben und 
gleichzeitig sich freuen 
darüber, dass andere sich 
auch daran freuen kön-
nen.
Ernten, etwas Gutes be-
kommen gibt mir die 
Möglichkeit, davon abzu-
geben. Und so wird mei-
ne Freude über die gute 
Ernte noch grösser, weil 
auch andere sich daran 
freuen. Die Geschichte 
von Jesus, der mit sieben 
Broten und zwei Fischen 
5000 Menschen satt be-

St. Antönien

Barock oder Rock
Die kleine, schmucke Barock­
orgel auf der Empore der  
St. Antönier Kirche hat eine 
bewegte Geschichte hinter 
sich. Ebenso bewegt und 
klangstark tönten die wenig 
bekannten Musikstücke,  
welche Paolo Springhetti für 
das Konzert ausgewählt hatte.

Am letzten Samstag fanden sich 
nur einige wenige Personen im 
kleinen Kirchenraum ganz hin-
ten im Tal ein, um den virtuosen 
Klängen zu lauschen, welche der 
italienische Komponist der klei-
nen Barockorgel entlockte.

Eine bewegte Geschichte
Bis 1986 stand das alte Harmoni-
um in der Kirche St. Antönien, be-
vor dieses historische Instrument 
gekauft und in der Kirche platziert 
werden konnte.

Das 1730 vom Schaffhauser Orgel-
bauer Johann Konrad Speisegger 
erbaute Instrument erklang von 
1766 bis 1912 in der Klosterser Kir-
che, danach im Hotel «Vereina», 
wo es für die Gottesdienste der an-
glikanischen Gäste diente.
Nun in der Kirche in St. Antönien 
passt dieses historische Instru-
ment perfekt in den schlichten 
Kirchenraum und erfüllt mit sei-
nen sechs Registern, dem Manu-
al, welches vier Oktaven umfasst,  
das Pedal eine, alle notwendigen 
Zwecke.

Hauptsache Freude
Bevor die ersten Orgeltöne erklan-
gen, führte der Maestro kurz durch 
die Geschichte der Barockmusik, 
wobei er sich auf das Schaffen der 
eher unbekannten Komponisten 
fokussierte. Klar stehen Bach und 
all die anderen für die bekannten 

Orgelstücke, aber die von ihm aus-
gewählten Komponisten hätten 
eben Werke geschrieben, welche 
gut auf kleineren Orgeln gespielt 
werden können.
Zudem meinte er, dass es für ihn 
gar nicht so relevant sei, wie vie-
le Zuhörer er habe, sondern dass 
die Besucher Freude an der Mu-
sik haben. Es sei halt so, dass ein 
Rock- oder Pop-Konzert, welche 
er hin und wieder auch besuche, 
bald einmal mehrere Tausend 
Besucher anlocke, während er 
bei einem Orgelkonzert in einer 
grossen Kathedrale in den USA 
nur knapp hundert Zuhörende 
begrüssen konnte.
Schon bald entschwand er auf 
die Empore, wo er ein vielfältiges 
Programm mit verschiedenen 
Interpretationen und Improvisa
tionen zum Besten gab. Von 
leisen, dumpfen Tönen bis hin 

zu raumfüllenden, imposanten 
Klängen war alles enthalten. Und 
selbstverständlich motivierte der 
Applaus der Anwesenden für eine 
Zugabe.� Text/Foto: Peter Müller

Paolo Springhetti hat sich in die 
Orgel in St. Antönien verliebt.

kommt, erzählt davon (Matthäus
evangelium Kap. 14, 13–21). Ein 
Wunder! Ebenso wie seine Jünger 
können wir nur staunen: dass aus 
so wenig plötzlich so viel wird! 
Und nachher ist sogar noch mehr 
übrig als nur sieben Brote und zwei 
Fische! Wie kann das sein?
Aus meiner eigenen Ernte, über die 
ich mich freue, wird während des 
Teilens wundersam ganz viel Freu-
de! Diese Vermehrung der Freude 
ist für mich wie eine «heilige Freu-
de». Ich glaube, dass Gottes Geist 
uns in unserm Miteinander zu so 
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Reformierte Kirche feiert Jubiläum
Im Rahmen des Jubiläums 
«500 Jahre Freistaat der Drei 
Bünde» engagiert sich auch 
die evangelisch-reformierte 
Landeskirche Graubünden mit 
besonderen Aktivitäten im 
ganzen Kanton.

Einerseits wurde eine Wander-
ausstellung gestaltet, welche 
auch in unserer Region Halt 
macht, und andererseits ist der 
Kabarettist Luca Maurizio mit ei-
nem Programm unterwegs unter 
dem Titel «Deus in Burnout» – 
Rettet Graubünden die Welt?

«Glaube – Fede – Cretta» 
– Wanderausstellung der 
Kirchen
Bei dieser Ausstellung steht das 
Thema im Vordergrund: «Woran 
glauben die Bündnerinnen und 
Bündner heute?»
Es fällt oft schwer, über den ei-
genen Glauben zu sprechen. 
Themen wie Politik, Wetter oder 
Sport sind da viel geläufiger – 
sogar über Sexualität und über 
Geld wird mehr geredet. Das 
«Geheimnis» des Glaubens be-
rühren wir ungern, ob Katholik, 
Protestant oder kirchenfern, ob 
jung oder alt, reich oder arm.
Nun haben sich 36 Menschen 
aus dem ganzen Kanton bereit er-
klärt, sich mit dieser anspruchs-
vollen Frage auseinanderzu-
setzen. Die Wanderausstellung 
«Glaube – Fede – Cretta» besteht 
aus 36 kurzen Videointerviews. 
Dabei kann man selbst reflek-
tieren, sich selbst im virtuellen 
Spiegel betrachten, um sich wo-
möglich in der einen oder ande-
ren Aussage selbst wiederzufin-
den, denn wir alle sind auf der 
Suche nach einer Basis, auf wel-
cher wir unser Leben und unsere 
Zukunft gestalten wollen.
Die Ausstellung gastiert in unse-
rer Region wie folgt:
Schiers – vom 13. bis 27. Okto-
ber 2024, täglich 8 bis 18 Uhr in 
der reformierten Kirche St. Jo-
hann.
Landquart – vom 2. bis 15. No-
vember 2024, täglich 9 bis 17 
Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus.
Kabarett «Deus in Burnout» – 
Rettet Graubünden die Welt?
Mit diesem satirisch-philosophi-
schen Kabarett von und mit Luca 
Maurizio nimmt der Bergeller 
mit seiner unverwechselbaren 

Stimme und seinem charismati-
schen Akzent das Publikum mit 
auf eine fantastische, unvorher-
sehbare und humorvolle Reise.
Die Förderung der Religionsfrei-
heit auf kommunaler Ebene und 
die Trennung von Kirche und 
Staat in den drei Bünden waren 
vor fünfhundert Jahren bahn-
brechend in Europa. Auf alle Fäl-
le war dies ein Anzeichen, dass 
die damalige arme und eher we-
nig gebildete Alpenbevölkerung 
in der Lage war, mehr Toleranz 
zu zeigen als die wohlhabenden 
und vermeintlich hoch entwi-
ckelten Unterländer. Und wie ist 
dies heute?
Die aktuellen gesellschaftlichen 
und politischen Entwicklungen 
rütteln an den Fundamenten 
unserer Weltordnung. Die Su-
che nach der eigenen Identität, 

im Kontrast mit einem gemein-
schaftlichen Leben, bringt un-
ser Gleichgewicht zwischen See-
le und Körper ins Wanken. Wir 
rennen idealistischen Bildern 
und Vorstellungen nach, he-
cheln nach modernen Freizeit-
ablenkungen, und dennoch hält 
uns Mammon weiterhin in sei-
nen verführerischen, aber nicht 
wirklich sinnstiftenden Klauen.
Kurzum, Gott und Glaube ste-
hen kurz vor einem Burnout.
Dieses kabarettistische Schau-
spiel können Sie in unserer Regi-
on wie folgt geniessen:
Schiers – Sonntag, 13. Oktober 
2024, um 17.00 Uhr in der refor-
mierten Kirche St. Johann.
Landquart – Donnerstag, 
7. November 2024, um 19.30 Uhr 
im reformierten Kirchgemeinde-
haus.� Text/Fotos: Peter Müller/zVg

«Glaube – Fede – Cretta» – Wanderausstellung.

Rettet Graubünden die Welt? – Kabarettist Luca Maurizio.

Dies unterstrich auf jeden Fall 
die diesjährige Delegierten­
versammlung der Naturfreun­
de Graubünden. So führte  
die Naturfreunde-Sektion 
Landquart, als organisierende 
Sektion der diesjährigen  
Jahresversammlung, die  
Delegierten zunächst über  
die Felder, vorbei am Schloss 
Marschlins, bis zum Biohof 
Campagna. 

Doch was heisst schon «Biohof»? 
Hinter dieser Bezeichnung steckt 
nicht nur viel Arbeit, sondern 
auch ein grosses Wissen über den 
Betrieb eines Bauernhofes, bis zu 
den entsprechenden Vertriebs- 
und Absatzkanälen. 

Vielseitiges Bio
Von der Mutterkuhhaltung über 
den Hühnermastbetrieb, vom 
Hofladen bis zur Schaffung von 
Freiflächen für die Förderung der 
Artenvielfalt. Die Delegierten er-
hielten vom Bauernehepaar viel 
Wissenswertes und konnten de-
ren Umsetzung direkt im Betrieb 
nachverfolgen. Ein spannender 
und lehrreicher Austausch. 

Naturfreundehäuser  
diskutiert
Anlässlich der folgenden Dele-
giertenversammlung im Forum 
Ried wurde einerseits der Vor-
stand unter dem Präsidium von 
Martin Jäger bestätigt. Ausführ-
lich diskutiert wurde der Stellen-
wert der Naturfreundehäuser in 
Graubünden. Gemeinsam mit 
den weiteren schweizerischen Na-
turfreundehäusern und den Part-
nerhäusern sind sie sowohl tolle 
Wanderziele wie auch Teil des na-
turverbundenen, umweltbewuss-
ten Tourismus. Zudem eignen sich 
verschiedene Häuser auch bestens 
für Gruppen- und Bildungsan-
lässe. Dieses Angebot soll künftig 
noch klarer präsentiert werden. 
Zum Abschluss richtete die De-
legiertenversammlung den Blick 
ins kommende Jahr, in welchem 
die Naturfreundebewegung ihr 
100-jähriges Bestehen als schwei-
zerischer Dachverband feiert. 
� Text: Martin Jäger

Landquart

Kanton hat mehr 
zu bieten

Inserieren bringt Kunden!
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Nach dem mühsam erkämpften 
3:2-Auswärtserfolg in der 
Verlängerung gegen ein hart­
näckiges Bellinzona folgte  
für den HCPH ein spielfreies 
Wochenende. Heute Samstag­
abend um 17.30 Uhr empfängt 
der Hockeyclub Prättigau 
Herrschaft die Argovia Stars 
in der Grüscher Eishalle.

Über die Stärke der Argovia Stars 
ist nur wenig bekannt. Zwar ha-
ben die Aargauer ihr Startspiel in 
Wil klar mit 3:9 verloren, jedoch 
im zweiten Meisterschaftsspiel zu-
hause völlig überraschend den Fa-
voriten Rheintal mit 2:1 bezwun-
gen. Der HCPH ist also mehr als nur 
gewarnt. Und wie heisst es doch so 
treffend: «Vorsicht ist die Mutter 
der Porzellankiste.» Dies bedeutet 
für die Einheimischen nichts an-
deres, als den Gegner nicht auf die 
leichte Schulter zu nehmen sowie 
konzentriert und zielstrebig von 
der ersten Sekunde an ans Werk zu 
gehen. Sollte dies gelingen sowie 
die im Tessin teils noch vermisste 
Effizienz vor dem gegnerischen Tor 
verbessert werden, scheint dem 
ersten Vollerfolg des HCPH in der 
noch jungen Saison nichts mehr 
im Wege zu stehen. 

Einfach wird es nicht
Zudem ist klar: Will die Mann-
schaft von Coach Capaul wie 
in der vergangenen Saison ganz 
vorne mitspielen, sollte sie solche 
Begegnungen in der heimischen 
Eishalle gewinnen.
Der HCPH freut sich, auf eine 
möglichst grosse Fanunterstüt-
zung beim ersten Meisterschafts-
spiel in der Eishalle Grüsch zählen 
zu können. Und nicht vergessen, 
es gibt am Spiel gegen die Argovia 
Stars das beliebte Puckspiel mit 
attraktiven Preisen! Das heutige 
Spiel vom 5. Oktober beginnt um 
17.30 Uhr. � Text/Foto: Pressedienst

Eishockey 1. Liga

HCPH mit erstem  
Heimspiel

HCPH empfängt Argovia Stars.

Wo andere ihren Eispickel 
längst hingeworfen hätten, 
setzt sie erst recht zum 
nächsten Griff an. Sina Goetz 
aus Mastrils ist Eiskletterin, 
Weltcupsiegerin und seit ihrer 
Kindheit Mitglied des SAC Piz 
Sol. Der Sieg im Gesamtwelt­
cup ist das grösste Ziel der 
25-Jährigen für die kommen­
de Saison.

Das Klettern wurde Sina Goetz 
quasi in die Wiege gelegt. Ihr Vater 
Thomas Wälti ist leidenschaftli-
cher Bergführer, ihre Mutter Ursi 
Goetz klettert selbst. Nebst ihrer 
Karriere im Eisklettern verdient 
die 25-Jährige ihr Geld als Traine-
rin für regionales Sportklettern in 
Näfels. Zusätzlich studiert sie Psy-
chologie an der Fernuniversität 
Schweiz. Ein Spagat, der ihr meis-
tens gut gelinge, aber besonders 
in der Prüfungsphase durchaus 
Schwierigkeiten mit sich bringe. 
«Während dieser Zeit braucht es 
viel Disziplin und Nerven», er-
zählt die Sportlerin mit einem 
Schmunzeln.
Aktuell kämpft Goetz mit ganz 
anderen Herausforderungen ab-
seits der Kletterwand. Der Schwei-
zer Verband hat die monetäre 
Unterstützung aufgrund einer 
eigenen finanziellen Krise – die 
Sportkletter-WM 2023 verbuchte 
einen Verlust von 1,5 Millionen 
Franken – gekürzt, Goetz darauf-
hin gemeinsam mit drei weiteren 
Teamkolleginnen und -kollegen 
ein Crowdfunding-Projekt gestar-
tet, um Geld zu sammeln. Von 
den angepeilten 20 000 Franken 
haben sie bislang knapp die Hälfte 
erreicht. «Eisklettern war ja schon 

immer ein kleiner Sport», erklärt 
die Psychologie-Studentin, «aber 
jetzt müssen wir noch viel mehr 
Eigeninitiative aufwenden.»
Will heissen: weniger betreute 
Trainings, vermehrter Eigenbau 
der Routen, reduzierte Anzahl aus-
wärtiger Übernachtungen, mehr 
Eigenfinanzierung der Weltcup
reisen. Statt vollständiger Kosten-
übernahme entscheidet in Zu-
kunft der individuelle Erfolg der 
Athletinnen und Athleten darü-
ber, inwiefern jede und jeder finan-
ziell entlastet wird. «Zusätzlicher 
Druck, der nicht unbedingt nötig 
gewesen wäre», findet Goetz. Zu-
mal die Sportlerin keine Sponsoren 
hat, welche sie finanziell entlasten.

Heimsieg in Saas-Fee
Dabei gehört die in Mastrils wohn-
hafte Eiskletterin zu den besten 
ihres Fachs. Nebst zwei dritten 
und drei zweiten Plätzen gewann 
sie 2023 «ihren» Weltcupevent in 
Saas-Fee. «Mein persönliches Kar-
riere-Highlight», erzählt sie stolz. 
Ein unerwarteter Erfolg zugleich. 
Mit dem Durchbruch kamen auch 
erhöhte Erwartungen und stär-
kerer Druck. Goetz habe an sich 
gezweifelt, schaffte in Saas-Fee als 
Siebte von acht gerade noch die 
Qualifikation für den Final. «Da 
der Bestplatzierte zuletzt startet, 
durfte ich fast als Erste über die 
Route klettern, das fühlte sich 

befreiend an», gab die Sportlerin 
einen Einblick. Einzig der Sprung 
habe ihr Kopfschmerzen bereitet. 
Am Ende schaffte sie diesen als 
Einzige, holte sich völlig überra-
schend ihren ersten Weltcupsieg.

Gesamtweltcup als grosses Ziel
Das wars aber noch nicht. An-
fang dieses Jahres kürte sie sich 
in Edmonton, Kanada, zur Vize-
weltmeisterin. Eine Saison zuvor 
schrammte sie als Zweitplatzierte 
nur knapp am Sieg des Gesamt-
weltcups vorbei – eine Disqualifi-
kation im zweitletzten Event kos-
tete sie den grossen Triumph.
Die grosse Kugel möchte die 
25-Jährige in ihrer Karriere unbe-
dingt noch gewinnen. Über eine 
ausgeprägte Technik verfüge sie 
schon, kräftemässig sehe sie noch 
Verbesserungspotenzial. «Gerade 
die letzten Prozente auf den letz-
ten Metern fehlen ab und zu», 
sieht Goetz ein.
Seit Beginn ihrer Karriere fokus-
siert sie sich voll und ganz auf die 
«Lead»-Disziplin. Unter einer vor-
gegebenen Zeitlimite geht es dar-
um, in einer schwierigen Route am 
höchsten zu kommen. Beim Pen-
dant «Speed» ist das Ziel, möglichst 
schnell eine vertikale und einfache 
Route zu meistern. Für Goetz aller-
dings war früh klar, dass sie in jener 
Disziplin nicht antreten möchte. 
«Zu gefährlich», erklärt sie, «wenn 
du im ‹Speed› gut sein willst, musst 
du viel investieren. Das möchte ich 
nicht, weil das Verletzungsrisiko 
viel höher ist. Es kommt öfter vor, 
dass sich andere Athleten den mes-
serscharfen Eispickel in den Ober-
schenkel rammen.»
Eine wichtige Stütze in schwieri-
gen Phasen seien besonders ihre 
Teamkolleginnen und -kollegen. 
«Wir helfen uns gegenseitig und 
freuen uns füreinander. Das finde 
ich persönlich am schönsten», so 
Goetz. Grossartig verletzt sei die 
Psychologie-Studentin in ihrer 
Karriere noch nicht gewesen. Um 
in der kommenden Saison im Ge-
samtweltcup wieder anzugreifen, 
soll das im besten Fall auch so blei-
ben. � Text/Foto: Severin Meli/zVg

Eisklettern

Mit eisernem Willen an die Weltspitze

Eisklettern in Kürze
An den Weltcupevents nehmen jeweils rund 40 Frauen und 60 Männer 
teil. Zu den besten Nationen der Welt gehören Korea, Frankreich, die 
USA, die Schweiz und das aktuell aufgrund des Krieges ausgeschlos-
sene Russland. Für einen Weltcupsieg erhalten die Athletinnen und 
Athleten rund 1000 Franken.

Sina Goetz mit erstem Eiskletter-Weltcupsieg.
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Unihockey

Die ersten Punkte sind im Trockenen

Diverse Teams der Iron Mar­
mots Davos-Klosters standen 
am vergangenen Wochenende 
in der Meisterschaft im Ein­
satz. Die NLB-Herren verloren 
das torreiche Heimspiel 
gegen Leader Thun mit 7:11, 
gewannen aber auswärts  
bei Langenthal Aarwangen 
mit 5:4. Die U21-Junioren  
kassierten in Nesslau eine 
3:5-Niederlage.

Die Marmots-Herren wollten 
gegen Thun die klare Niederla-
ge gegen Grünenmatt vergessen 
machen und den zahlreichen 
Zuschauerinnen und Zuschau-
ern etwas bieten. Zumindest zwei 
Drittel lang gelang ihnen die 
Umsetzung des Vorhabens auch 
ausgezeichnet. Sie vermochten 
die Angriffsmaschinerie sowie 
die beiden Schweden im Team der 
Gäste einigermassen im Zaum zu 
halten und selber mit viel Einsatz 
und einer verbesserten Defensive 
zu brillieren. Silvan Meier brachte 
die Gastgeber in der sechsten Mi-
nute in Führung, die jedoch nicht 
lange Bestand hatte. Postwendend 
konnten die Davoser jedoch durch 
Claudio Wiedmer in Führung ge-
hen. So ging es bis Ende des zwei-
ten Drittels weiter: Die Davoser 
legten vor und führten zeitweise 

Entscheidung in den letzten drei 
Minuten herbeizuführen: Zuerst 
glich Silvan Tanner aus, und neun 
Sekunden vor Schluss verwertete 
Nerreter einen Pass von Kaartinen 
zum umjubelten Siegestreffer. Da-
mit haben die Davoser die ersten 
drei Punkte auf ihrem Konto. Am 
Samstag haben sie die Chance, 
auswärts bei Ad Astra Obwalden 
weitere Zähler zu erringen.

U21 verliert – 
Kleinfeld-Herren siegen
Die U21-Junioren reisten zu den 
Nesslau Sharks und wollten an 
den Erfolg aus dem Spiel gegen die 
Hurricanes Glarnerland Weesen 
anschliessen. Lange sah es auch 
recht gut aus, denn bis weit ins 
letzte Drittel hinein konnte man 
das Skore ausgeglichen gestalten. 
Jann und Kristian Accola sowie 
Leon Finn Bur sorgten für das 3:3. 
Die Gastgeber hatten jedoch den 
längeren Atem und konnten noch 
zwei Treffer zum 5:3-Schlussre-
sultat aus ihrer Sicht erzielen. Die 
Kleinfeld-Herren begannen ihre 
2.-Liga-Meisterschaft in Mellin-
gen und siegten im ersten Spiel 
mit 7:5 gegen das Gastgeber-Team. 
Gegen Uster stand man dann auf 
verlorenem Posten und musste 
sich mit 8:15 geschlagen geben. 
� Text/Foto: Pressedienst

mit zwei Toren Vorsprung, und 
die Thuner kamen immer wieder 
heran, womit der Spielstand nach 
40 Minuten 5:5 lautete. Die wei-
teren Marmots-Treffer erzielten 
erneut Wiedmer, Andri Nerreter 
und Silvan Tanner. Bis zur 50. Mi-
nute sorgten die Thuner dann 
allerdings für klare Verhältnisse 
und vermochten die Partie letzt-
endlich noch komfortabel mit 
11:7 für sich zu entscheiden. Die 
restlichen Davoser Tore erzielten 
Linard Guidon und Jörg Meier.

Nerreter mit Siegtreffer
Am letzten Sonntag reisten die 
Marmots zu Aufsteiger Langen-
thal Aarwangen, das sich in den 
letzten Wochen massiv verstärkte 
und tags zuvor Ad Astra Obwal-
den schlug. Es entwickelte sich 
eine spannende Partie, in der die 
Führung mehrmals wechselte. Zu-
nächst gingen die Aufsteiger 2:0 
in Front, die Gäste vermochten 
das Skore jedoch bis zum Ende des 
zweiten Drittels durch Silvan Mei-
er, Andri Nerreter – der mit je zwei 
Toren und Assists zum Matchwin-
ner avancierte – sowie den Finnen 
Jere Kaartinen zum 3:2 zu drehen. 
Die Gastgeber konterten jedoch ih-
rerseits und gingen mit 4:3 in Füh-
rung. Die Marmots gaben jedoch 
nicht auf und vermochten die 

Andri Nerreter mausert sich zum regelmässigen Torschützen.

Die Davos Klosters Berg­
bahnen haben im Geschäfts­
jahr 2023/24 dank einer  
starken Wintersaison mehr 
umgesetzt als im Vorjahr. 
Wegen höheren Abschreibun­
gen und gestiegenem  
Finanzaufwand verdiente das 
Unternehmen aber deutlich 
weniger. Den Aktionären wird 
eine tiefere Dividende aus­
geschüttet.

Der Betriebsertrag stieg auf 85,4 
Millionen Franken nach 79,6 
Millionen im Vorjahr, wie dem 
aktuellen Geschäftsbericht zu 
entnehmen ist. Diese Zunahme ist 
insbesondere der Wintersaison zu-
zuschreiben. So spülte der Winter 
einen Umsatz von 44,6 Millionen 
Franken in die Kasse, während der 
Sommer 2,7 Millionen beitrug.
Wegen eines höheren Personal-
aufwands und einem gestiegenen 
betrieblichen Aufwand erwirt-
schafteten die Bergbahnen mit 
37,9 Millionen Franken einen 
EBITDA «lediglich» auf Vorjahres-
höhe. Nach Steuern verblieb ein 
Reingewinn von 9,26 Millionen 
Franken, 7,4 Millionen weniger als 
im Vorjahr.

So viel investiert wie noch nie
Die Abschreibungen fielen mit 
19,7 Millionen Franken ebenfalls 
etwas höher aus. Ausserdem wur-
den 65,9 Millionen Franken inves-
tiert, laut Bericht so viel wie noch 
nie in der Geschichte des Unter-
nehmens. Die Ersteintritte im 
Winter lagen bei gut 989 000, im 
Sommer bei fast 116 000. In beiden 
Saisons wurden damit mehr Gäste 
verzeichnet als im Jahr 2022/23. 
Vom Gesamtumsatz entfielen 30 
Millionen Franken auf die Ho-
tel- und Gastrobetriebe. Dies ent-
spricht einer Zunahme um gut 7 
Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Und auch bei den Logiernächten 
ergab sich ein leichtes Plus von 0,6 
Prozent. Vor diesem Hintergrund 
nehmen die Aktionäre eine Divi-
dendenkürzung von 2.50 Franken 
je Aktie hin. So beschloss die Ge-
neralversammlung vom 27.  Sep-
tember eine Dividende von 7.50 
Franken je Aktie. � Pressedienst

Klosters/Davos

Mehr Umsatz – 
weniger Verdienst

Werbung kurbelt an!
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Internationale Pferderennen Maienfeld/Bad Ragaz

Duell «Fou de Rêve» gegen «On your Mark»
Jahr für Jahr verwandelt sich 
das Maienfelder Rossriet 
Ende September von einer 
Kuhweide in eine der schöns­
ten Naturrennbahnen der 
Welt. Am 6. und 13. Oktober 
galoppieren und traben 
schnelle Pferde auf dem 
Rossriet wieder buchstäblich 
um die Wette. Bereits ab zwei 
Franken kann jeder und  
jede sein Glück versuchen.

Morgen Sonntag, 6. Oktober, steht 
der mit 25 000 Franken dotierte 
Grosse Preis der Stadt Maienfeld 
auf dem Programm. Das über 
5400 Meter (34 Hindernisse) füh-
rende längste Schweizer Pferde-
rennen verspricht Hochspannung 
mit dem Crossduell zwischen Vor-
jahressieger «Fou de Rêve» und 
dem auf Schweizer Crossbahnen 
noch ungeschlagenen «On your 
Mark». Beide stehen in Bünd-
ner Besitz, der Schimmel «Fou de 
Rêve» gehört dem Engadiner Stall 
ForzAgricula und «On your Mark» 
läuft für den erst kürzlich neu ge-
gründeten Stall HTM Maienfeld. 
Während «Fou de Rêve» vor vier 
Wochen in Aarau den Grossen 

mizilierten Engländer James Re-
veley zählen. Der 35-Jährige war 
dreimal erfolgreichster Hindernis-
Jockey Frankreichs.
Aus regionaler Sicht ist der Stall 
Rossriet mit dem Neo-Crössler 
«Les feugrets» im kleinen Cross 
um 12.05 Uhr und mit der frischen 
Siegerin «Princess Grischun» im 
Flachrennen um 14.50 Uhr vertre-
ten. Der Stall Allegra Racing Club, 
die grosse Besitzergemeinschaft 
mit Maienfelder Wurzeln, hat mit 
«Al cuarto» (Cross, 12.05 Uhr) mit 
Publikumsliebling Jürg Langmei-
er und den Trabern «High noon» 
(14.15 Uhr) sowie «Eristof gold» 
(16.00 Uhr) ein Trio im Einsatz.

Attraktive Kulinarik und 
Kinderbetreuung
Neben spannendem Sport und 
dem Nervenkitzel beim Wetten 
bekommen die Zuschauer auch 
kulinarisch alles geboten, was das 
Herz begehrt. In der Food-Meile 
gibt es neben asiatischen Spezi-

Preis der Schweiz, das wichtigste 
Hindernisrennen unseres Lan-
des, gewonnen hatte, kommt «On 
your Mark» mit einer Siegesserie 
von vier Volltreffern in Folge an 
den Start. «Fou de Rêve» hat wie 
in Aarau den Franzosen Dami-
en Mescam im Sattel, «On your 
Mark» kann wie in den letzten 
Rennen auf den in Frankreich do-

«Fou de Rêve» gehört zu den Favoriten.

alitäten auch Raclette, die legen-
dären Zigeunerspiesse und Vieles 
mehr. Für die kleinen Gäste gibt 
es neben Ponyrennen eine Betreu-
ung mit Schminken, Basteln etc.

Pferdewohl an erster Stelle
Damit die Athleten bestmögliche 
Bedingungen vorfinden, werden 
an der Bahn und den Hindernis-
sen unter der Federführung von 
Bahnchef Alfons Zindel laufend 
Verbesserungen vorgenommen. 
Die Hindernisse wurden schon 
in den letzten Jahren entschärft. 
Auf diesen Herbst hin ist zudem 
die Bewässerung des Geläufs neu 
organisiert worden. Ziel ist es, den 
Pferdehufen eine federnde Unter-
lage zu bieten. Das erste Rennen 
wird um 11.30 Uhr gestartet, um 
12.05 Uhr steht bereits das erste 
der spektakulären Querfeldein-
rennen auf dem Programm. Es 
lohnt sich also, früh auf dem Ross-
riet zu sein.
� Text/Foto: Markus Monstein/zVg

Wett-Tipps:

1.	� 11.30 Uhr, Trab: 	 1 Imagine, 3 Ice Coktail, 4 Innocent, 6 Igor van Joma

2.	� 12.05 Uhr, Cross: 	� 1 Al Cuarto, 2 Pridemann, 4 Les Feuxgrets, 3 Scampalo

3.	� 13.40 Uhr, Flach: 	� 3 Saadi, 1 Tortuguero, 2 Justin, 6 Hautot

4.	� 14.15 Uhr, Trab: 	� 4 High Noon, 1 Hélios Debau, 5 Harmony Rose,  

3 Gustavo de Joma

5.	� 14.50 Uhr, Flach: 	� 6 Princess Grischun, 3 Königin Lucia, 3 Billy the Kid,  

1 Giulietta

6.	� 15.25 Uhr, Jagd: 	� 2 Falko des Flos, 4 Joli Cour, 5 Kerlaz, 1 Tolstaia

7.	� 16.00 Uhr, Trab: 	� 3 Hacker d’Eri, 8 Faucon Joyeux, 2 Général Marceaux,  

6 Gorki Brio

8.	� 16.40 Uhr, Cross:	 1 On your Mark, 3 Fou de Rêve, 2 Daniar, 4 Guardamar

Klosters

Wird die Liegenschaftssteuer gesenkt? 
Während im Vorderprättigau das 
Thema mit der Liegenschaftssteu-
er nach der Urnenabstimmung 
im Sommer ruht, wurde am Mitt-
wochabend das Thema in Klosters 
neu diskutiert. Der Gemeinderat 
soll dort nämlich nun eine Sen-
kung dieser prüfen. Der Steuerfuss 
wurde bereits im vergangenen 
Jahr von 90,2 Prozent auf die jet-

zigen 78 Prozent nach unten an-
gepasst.
Einstimmig wurde das Budget 
2025 zuhanden der November-
Volksabstimmung verabschiedet. 
Vorgesehen ist ein Plus von 30 500 
Franken bei Einnahmen von 44,93 
Millionen Franken und Ausgaben 
in der Höhe von 44,9 Millionen 
Franken. Die 2025 vorgesehenen 

Nettoinvestitionen belaufen sich 
auf 20,3 Millionen Franken. 

Anliegen aufgenommen
Während das Budget von vier Ge-
meinderäten debattiert wurde, sei 
eine Senkung der Liegenschafts-
steuern von 0,5 Promille auf 0,3 
Promille «angeregt» worden. Das 
schreibt Klosters in seinem Medi-

enbulletin. Der Klosterer Gemein-
depräsident Hansueli Roth habe 
gegenüber dem Ortsparlament 
festgehalten, «dass dieses Anlie-
gen durch den Gemeindevorstand 
aufgenommen wird». Das teilte 
der Klosterser Gemeindeschreiber 
Michael Fischer auf Nachfrage der 
«Südostschweiz» mit.
� Text: Christian Imhof 
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Landquart ist eine aufstrebende Gemeinde im Bündner 
Rheintal mit rund 9300 Einwohnerinnen und Einwohnern. 
Das Revierforstamt ist ein eigenständiger Forstbetrieb 
und gehört der Forstregion Rheintal/Schanfigg an. Die 
Landquarter Waldungen sind nebst ihrer teilweisen Funk-
tion als Schutzwald mit ihrer natürlichen Vielfalt für alle 
Erholungssuchenden ein ideales Naherholungsgebiet.

Per 1. August 2025 vergeben wir eine spannende

Lehrstelle als Forstwart/in EFZ
Bist du gerne draussen, bist körperlich fit und hast 
Freude am Wald und der Natur?
Dann ist eine dreijährige Ausbildung als Forstwartin/
Forstwart genau richtig für dich.

Deine Ausbildung umfasst unter anderem:
–  Holzernte
–  Pflege von Jungwald
–  Naturschutzarbeiten
–  Unterhalt von Grünflächen
–  Unterhalt mit Maschinen
–  Gartenholzerei
–  forstbauliche Arbeiten
–  allgemeine Werkdienstarbeiten

Dein Profil:
–  abgeschlossene obligatorische Schulbildung
–  Freude an der Arbeit draussen bei Wind und Wetter
–  körperlich belastbar
–  gute Beobachtungsgabe für Naturabläufe
–  praktisches und technisches Verständnis und hand-

werkliches Geschick
–  Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
–  absolvierte Schnupperlehre

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann melde dich für eine Schnupperlehre bei 
Thomas Zyndel, Betriebsleiter/Revierförster  
unter 079 514 88 27.

Deine vollständige Bewerbung schickst du nach 
absolvierter Schnupperlehre per E-Mail an: 
alexandra.putzi@landquart.ch

Informationen zur Gemeinde Landquart findest du unter 
www.landquart.ch

Igis, 27. September 2024  Personalabteilung

Landquart ist eine aufstrebende Gemeinde im Bündner Rheintal mit rund 9'300 Einwohnerinnen und
Einwohnern. Kinder und Jugendliche sind wichtig und die Zukunft der Gesellschaft. Deshalb küm-
mern und begleiten wir sie auf dem Weg in die Selbstständigkeit.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Jugendarbeiter*in 40% für Offene Kinder- und Jugendarbeit

Deine Aufgaben:

Als Jugendarbeiterin oder Jugendarbeiter bist du in unserem Jugendraum, der «Bluebox», anwe-
send, führst beratende Gespräche mit Jugendlichen durch, planst und begleitest Anlässe und Aus-
flüge, hilfst bei der Vernetzung mit Gemeinde, Schule und Polizei mit und unterstützt den Rest des
Teams bei unserer Arbeit..

Dein Profil:

- Abgeschlossene Berufsausbildung (von Vorteil eine pädagogische Ausbildung) und Begeisterung
in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit zu arbeiten

- Freude an Begegnungen und Beziehungen mit Jugendlichen
- Eine gefestigte Persönlichkeit mit Bereitschaft, sich langfristig auf die Offene Jugendarbeit einzu-

lassen
- Soziale Kompetenzen wie Selbstverantwortung, Offenheit, Einfühlungsvermögen und Zuverläs-

sigkeit
- Fähigkeit, sich in die Vernetzung innerhalb der Gemeinde einzubringen (Verwaltung Gemeinde,

Schule, Vereine, Werkhof)
- Bereitschaft für Abendeinsätze am Freitag und mindestens einmal im Monat am Samstagabend

Unser Angebot:

Wir bieten ein aufgestelltes Team mit einer guten Infrastruktur. Wir verfügen über einen Jugendraum
mit diversen Freizeitangeboten für die Jugendlichen. Die Arbeit ist sehr abwechslungsreich und an-
sprechend. Die Stelle bietet dir die Möglichkeit individuell zu arbeiten und Teamarbeit zu betreiben.
Wir würden uns freuen dich bei uns in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit begrüssen zu können.

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über deine vollständige, elektronische oder
schriftliche Bewerbung mit Foto bis spätestens 31. Mai 2024 an

markus.krebs@landquart.ch
Gemeindeverwaltung Landquart, Personalamt, Postfach 15, 7206 Igis

Weitere Auskünfte erteilt dir der Leiter Jugendarbeit, Markus Krebs, Telefon 079 909 16 15,

Igis, 9. Mai 2024 Personalamt

Wir suchen freiwillige Ferien- 
begleiterinnen und -begleiter

Ermöglichen Sie Ferien für Menschen mit  

Behinderungen und erleben Sie Unvergessliches. 

Interessiert? Telefon 062 206 88 30 oder  
reisen@procap.ch, www.procap-reisen.ch

Für Menschen mit Handicap. Ohne Wenn und Aber.

Herrenlose Netze töten jedes  
Jahr hunderttausende Meerestiere.  
oceancare.org/stop-geisternetze

S
P

IN
A

S
 C

IV
IL

 V
O

IC
E

S

Genial Fatal

Arbeiten wir gemeinsam am Wald der Zukun�!
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6
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Landquart ist eine aufstrebende Gemeinde im Bündner 
Rheintal mit rund 9300 Einwohnerinnen und Einwohnern. 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung eine/n

Mechaniker/in 100% 
(Werkbetriebe/Feuerwehr)
Ihre Aufgaben:
–  Betreuung des Fahrzeugparks und der Infrastruktur 

des Forst- und Werkbetriebes sowie der Feuerwehr 
Landquart

–  Erledigung von Reparaturarbeiten an Maschinen und 
Geräten

–  Materialunterhalt
–  Beschaffung von Ersatzteilen
–  Betreuung der Magazine des Gemeindewerkhofes  

und der Feuerwehr
–  Feuerwehrpikettdienst während der Arbeitszeit

Ihr Profil:
–  Ausbildung als Landmaschinen-, Baumaschinen- oder 

LKW-Mechaniker mit Berufserfahrung
–  Fahrausweis Kategorie C/CE
–  Bereitschaft zur Weiterbildung in verschiedenen 

Bereichen
–  selbstständige, kompetente und initiative Arbeitsweise
–  Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit
–  aktiver Dienst in der Feuerwehr Landquart
–  Offiziersausbildung in der Feuerwehr von Vorteil
–  Wohnsitznahme in der Gemeinde Landquart erwünscht

Wir bieten:
–  selbstständige, interessante und abwechslungsreiche 

Tätigkeit
–  Arbeitsplätze mit moderner Infrastruktur
–  zielgerichtete Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
–  gutes Arbeitsklima in einem motivierten Team
–  attraktive Anstellungsbedingungen im Rahmen der 

Gemeindepersonalverordnung mit ausgebauten 
Sozialleistungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre vollständige Bewerbung 
bis 27. Oktober 2024 per E-Mail an alexandra.putzi@
landquart.ch oder per Post an Gemeindeverwaltung 
Landquart, Personalabteilung, Postfach 15, 7206 Igis

Für Auskünfte wenden Sie sich an: 
Artemio Keller, Werkmeister (079 909 16 05) 
Daniel Stefanelli, Feuerwehrkommandant (079 574 98 93)

Informationen zur Gemeinde Landquart finden Sie unter 
www.landquart.ch

Igis, 27. September 2024  Personalabteilung

Landquart ist eine aufstrebende Gemeinde im Bündner Rheintal mit rund 9'300 Einwohnerinnen und
Einwohnern. Kinder und Jugendliche sind wichtig und die Zukunft der Gesellschaft. Deshalb küm-
mern und begleiten wir sie auf dem Weg in die Selbstständigkeit.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Jugendarbeiter*in 40% für Offene Kinder- und Jugendarbeit

Deine Aufgaben:

Als Jugendarbeiterin oder Jugendarbeiter bist du in unserem Jugendraum, der «Bluebox», anwe-
send, führst beratende Gespräche mit Jugendlichen durch, planst und begleitest Anlässe und Aus-
flüge, hilfst bei der Vernetzung mit Gemeinde, Schule und Polizei mit und unterstützt den Rest des
Teams bei unserer Arbeit..

Dein Profil:

- Abgeschlossene Berufsausbildung (von Vorteil eine pädagogische Ausbildung) und Begeisterung
in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit zu arbeiten

- Freude an Begegnungen und Beziehungen mit Jugendlichen
- Eine gefestigte Persönlichkeit mit Bereitschaft, sich langfristig auf die Offene Jugendarbeit einzu-

lassen
- Soziale Kompetenzen wie Selbstverantwortung, Offenheit, Einfühlungsvermögen und Zuverläs-

sigkeit
- Fähigkeit, sich in die Vernetzung innerhalb der Gemeinde einzubringen (Verwaltung Gemeinde,

Schule, Vereine, Werkhof)
- Bereitschaft für Abendeinsätze am Freitag und mindestens einmal im Monat am Samstagabend

Unser Angebot:

Wir bieten ein aufgestelltes Team mit einer guten Infrastruktur. Wir verfügen über einen Jugendraum
mit diversen Freizeitangeboten für die Jugendlichen. Die Arbeit ist sehr abwechslungsreich und an-
sprechend. Die Stelle bietet dir die Möglichkeit individuell zu arbeiten und Teamarbeit zu betreiben.
Wir würden uns freuen dich bei uns in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit begrüssen zu können.

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über deine vollständige, elektronische oder
schriftliche Bewerbung mit Foto bis spätestens 31. Mai 2024 an

markus.krebs@landquart.ch
Gemeindeverwaltung Landquart, Personalamt, Postfach 15, 7206 Igis

Weitere Auskünfte erteilt dir der Leiter Jugendarbeit, Markus Krebs, Telefon 079 909 16 15,

Igis, 9. Mai 2024 Personalamt

UNSER HANDWERK, 
IHR GENUSS.

REGIONAL.
NACHHALTIG.
RESPEKTVOLL. 

PROMENADE 101 -  DAVOS PLATZ

NEUERÖFFNUNG 
10.10.2024 

IHRE BÜNDNER GENUSSWERKEREI FÜR
LOKALES FLEISCH & SPEZIALITÄTEN.  

Unser Büro bearbeitet sehr interessante Projekte im Bereiche des Tiefbaues wie 
Strassenbauten, Wasserversorgungen und Abwasseranlagen sowie des konstruktiven 
Hochbaues. 
 
Auf Lehrbeginn Sommer 2025 ist bei uns eine  
 

Lehrstelle als Zeichner-/in (Fachrichtung Ingenieurbau) 
 
neu zu besetzen.  
 
Wir bieten: 
− Neuzeitlichen CAD-Arbeitsplatz 
− Sehr gutes Arbeitsklima 
− Hochstehende Berufsausbildung 
− Berufliche Weiterentwicklung 
 
Dein Profil: 
− Sekundarschüler 
− Interesse an Mathematik und Geometrie 
− Genaues und konzentriertes Arbeiten 
− Teamfähigkeit 
 

Haben wir dein Interesse geweckt, so melde dich bitte mit den 
üblichen Bewerbungsunterlagen beim  
Ingenieurbüro A. Rizzi, dipl. Ing. HTL, Alti Luzeinerstrass 1, 7240 Küblis, 
Telefon: 081 / 332 30 36 oder per e-mail: s.rizzi@ing-rizzi.ch 

 
 

UNSER TRAUM:

EIN KLIMAFREUNDLICHER
FINANZPLATZ.

ERFOLG MIT EINEM INSERAT
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Prättigau

Thöny zeigt Bilder aus dem Prättigau

Reto Thöny ist in Chur aufge­
wachsen, hat aber auch Prät­
tigauer Wurzeln. So hat er 
häufig die Ferien bei seinen 
Grosseltern in Grüsch ver­
bracht. Diese Zeit hat den in­
zwischen pensionierten Jour­
nalisten geprägt; geblieben ist 
so etwas wie eine stille Liebe 
zum Prättigau. Das zeigt auch 
seine Ausstellung «Bündnr 
Sicht»: Ein Grossteil der 
Schwarz-Weiss-Bilder stammt 
aus dem Prättigau. Zu sehen 
sind seine Werke vom 25. Ok­
tober bis 2. November in der 
Stadtgalerie Chur.

«Das ‹e› im Titel ‹Bündnr Sicht› ha-
ben wir bewusst weggelassen. So 
stolpern die Leute über den Titel 
und bleiben beim Plakat hängen», 
sagt Reto Thöny. Für Aufmerksam-
keit könnte auch der Name sorgen. 
Denn in Chur gibt es einen stadt-
bekannten Lehrer, der ebenfalls 
Reto Thöny heisst. Doch Thönys 
Fotografien funktionieren auch 
ohne diese Marketingkniffe. 

Atmosphäre  
in Schwarz und Weiss
Durch die Verwendung der kont-
rastreichen Fotografie wirken sei-
ne Bilder auf den ersten Blick fast 
minimalistisch. Einen gelungenen 
Gegenpol bildet die im Bild festge-

sich immer freischaffend Fotopro-
jekten gewidmet. Dabei sei mit der 
Zeit der Kanton Graubünden und 
seine Landschaften zu seinem foto-
grafischen Schwerpunkt geworden. 
Neben diversen Veröffentlichungen 
und Ausstellungen war der heute 
65-Jährige als Fotolehrer für die 
deutsche Fotoschule «Zooom-in» 
tätig. Reto Thöny werde vom 
25. Oktober bis zum 2. Novem-
ber vor Ort sein. Die Ausstellung 
«Bündnr Sicht» dauert von Diens-
tag bis Freitag von 13.30 bis 18.30 
Uhr. Am Samstag öffnet die Stadtga-
lerie ihre Türen von 10.00 bis 17.00 
Uhr. Sonntags und Montags bleibt 
sie geschlossen. � Text/Foto: 
� Christian Imhof/Reto Thöny

haltene Mächtigkeit des Rätikon-
massivs. Stimmungsvoll ist auch 
die Baumgruppe in Seewis. Das 
Foto der Schwellenen in Grüsch 
könnte auch gut aus einem me-
lodramatischen Film stammen. 
Und eine mystische Atmosphäre 
entsteht beim Blick von der Gross 
Furgga zur Sulzfluh oder wenn im 
Nebel auf dem Weg zum Berghaus 
Vereina ein Tümpel sichtbar wird. 
Die Entstehungsgeschichte seiner 
Bilder sei unterschiedlich, sagt 
Thöny. Die Aufnahmen seien mal 
spontan und mal ganz klar geplant 
gewesen.

Ein Leben  
für den Journalismus
Nach seiner Matura in Chur habe 
es ihn vor über 40 Jahren ins Unter-
land gezogen. Bei der Schweizeri-
schen Depeschenagentur hat Reto 
Thöny seine Sporen abverdient 
und sich in den Journalismus ver-
liebt. Er studierte Volkswirtschaft, 
Recht und Geschichte an den 
Universitäten Freiburg und Bern. 
Diese Begeisterung für Geschichte 
und Zeitgeschehen war eine gute 
Grundlage für seine Tätigkeit in 
verschiedenen Medien. So war er 
als Wirtschaftsjournalist unter an-
derem für die «Berner Zeitung», die 
Wirtschaftszeitung «Cash» und 
die «Sonntagszeitung» von Tame-
dia tätig. In seiner Freizeit habe er 

Haben Sie Jöri Luzi in der 
Mittwochsausgabe erkannt? 
Das Prättigauer Original  
war bereits die zwanzigste 
Persönlichkeit, die wir anhand 
eines Kinderfotos gesucht  
haben. Zu diesem kleinen  
Jubiläum suchen wir heute 
wieder mal ein Duo. 

Sie ist auf der Lenzerheide auf-
gewachsen, hat aber St. Antönier 
Wurzeln, wie ihr Nachname es 
rasch offenbart. Heute lebt sie in Zi-
zers, ist Kommunikationsfachfrau 
und hat ein Flair für Genusstexte 
und Slampoetry. Der gesuchte Jun-
ge ist in Furna aufgewachsen und 
lebt heute noch mit seiner Familie 
dort. Er ist neben seiner Tätigkeit 
als Landwirt auch sonst sehr ein 
umtriebiger Kerl. So konnte man 
ihn beispielsweise an der Agrischa 
als Servierer antreffen. Auf den ers-
ten Blick haben die beiden heute 
gesuchten Persönlichkeiten gar 
nicht so viel gemeinsam. Doch als 
im Frühjahr 2022 Hans Jegen sein 
Amt als Präsident des Alp Spekta-
kels in Seewis niederlegte, traten 
sie zwei in seine Fussstapfen. An 
diesem Wochenende haben sie 
alle Hände voll zu tun, und Sie wis-
sen nun wahrscheinlich längst, 
welches Duo hier gesucht ist. Oder 
nicht?
� Text/Foto: Christian Imhof/zVg

Seewis

Kennen Sie diese 
beiden Kinder? 

Prättigau, Blick von der Gross Furgga.

Reto Thöny.


